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schäftigungzwingt,sollenhierinunmittelbargtenNar
StadtundihresHeimesKräftigungfinden;umdenangriffender
Krankhedtbesserwiderstehenzukönnen-DaheristderBetrieb
derErholungsstättenfürdreierleiGruppenvonKrankeneingerich-
tet :JedeErholungsstätteenthält50PlätzefürTagesbesucher,
dieum9Uhrfrühkommen,um5UhrnachmittagswiederzuDieGemeindeschafftErholungsstättanfürLeichtlungenkran-¬kegehen,sowiediegleicheAnzahlPlätzefürsolche,diediegute

ImKampfgegendieTuberkulose.
genießenkönnen,diealsoabendsInallerStilleundmitdenallerbescheidenstenMittelnhatpuftnurwährendderNacht:ieGemeindeWienjüngstzweineueStättengeschaffen,diedemdieErholungsstätteaufsuchen,umdortzuschlafen;weiteresind

KampfgegendiemörderischeVolksseuche,dieTuberkulose,dienen50BetteninjederErholungsstättefürDauerbesucherbe-¬
sollen.Am5.MaigenehmigtederGemeinderateinenBetragvonrechnet,dievierWochenununterbrocheninderPflegederAn-¬
240MillionenKronenzurErrichtungzweierTag-undNacherho-staltbleiben.Sogleich. WorinbestehtnundiesePflege?DieLeiterinderErholungs-¬anfangsMai ,wurdeungss: ättenfürLeichtlungenkranke .mitdenBauarbeitenbegonnenundheutestehenbeideAnstaltenstätte„Bellevue"FrauDr.Schmitz,dienichtnurdiesebeiden,
bereitsfertigda.Siesindseitdem18.bezw.25AugustinHe-sondernvordemauchschonmancheandereStättesegensreichereinfache

undschonstrahltdieHerbstsonneinkrankeGroe-Fürsorgeeingerichtetundbetreuthat ,gibtdaréufdie/Antwort:
InEssenundOrdnung.Disziplin,diesichstadtlungen,dieihrersosehrbedürfen.DieeineErholungsstätteistinLainz,anderrüdwestlichstedenärztlichenAnordnungengernefügt,isteinerderHaupt-¬

EckedesLainzerSpitalsgartensnebenderTiergartenmauergele-faktorenderLungenbehandlung.DarumschreibtdiestrengeHaus-¬
genundvonderHermesstrassemitwenigenSchrittenzuerreichen.grinungfürdiePatienteneineganzgenaugeregelteLebensweise

trieb

SiebestehtauseinergegenSüdenoffenenLiegehallefür100vor.DreimalimTag,insgesamt6Stunden,liegeninderLiegehalle
dieinenSchlafraumfür50Betten ,Speiseraum,Waschraum,
Spülräum,Kleiderabgage ,Magazin,Wärter-undAerztezimmerent-¬

trennt .
inddurcheinehohePlankevomSpitalsgartenabgeZuranderenHeilstätteführtderWegvonGrinzingeingutestückdenKobenzlberghinaufbisknappunterhalbdesSchößchenzweitenFrühstückBrotmitFett ,Butter,WurstoderKäse,zu
Bellevue".AberderWegverlohntsich ,dennnichtumsonst
trägtdiesesSchloßseinenNmmen:Esist einerderPunkte,die
vomHügelhangdesWienerwaldesdieherrlichsteAussichtzufdasdruntenliegendeWienbieten,ausdessenStaubundRauch
diejenigen,diedieseGroGstadtanihrerGesundheitbedroht,nunhierheraufzuflüchtenvermögen.Hier,aufderzumstädti-¬
schenGutKobenzlgehärigenWiese ,einigenunitteun¬
terhalbdesSchlosses„Bellevue"anderHimmelsstrasseliegt
diezweitederneuenErholungsstätten.IhreAnlageumfasstzwei
LiegehallenundabermalseineBarackemitdrei Schlafsälenfür
zusammen50Betten,SpeiseraumundallenNebenräumen,zudenen
hierauchKücheundVorratskammerngehören.DerGedanke,derdiesenneuestenSchöpfungendes
städtiscnenWohlfahrtsamtesundseineseiters StadtratsProfes-¬

orTandlerzugrundeliegt ,ist derderVorbeugung.Leichtkran-¬
Spitalsbehand¬derenLeidensienochnicht

zumvollkommenenAufgerihresHaushaltesundihrerBe¬

Teil

LiegestühleundeinergeschlossenenundSpeisebaracke,wobeiineinem/derZeitLesenundHandarbeitengestattet,während
derzweiStundennachTischjedochabsoluteRuhegebotenist ;

fürdieDauerinsassengleichfallsdreimaltäglichdazult .SieistmittenimGrünen,inBäumenundBüschengelegendieStundendesSpaziergangesundderfreienBeschäftigung.Und
dann- ebensowichtigwiedasLiegen- dieregelmäßigenMahlzei-¬ten.Esgibtihrerfünf:ZumFrühstückMilchkaffeeundBrot,zum
MittagSuppe,BratenoderRindfleisch,BeilageundMehlspeise,
zurJauseMilchkaffeeundBrot,zumNachtmahleinekleineFleisch¬
speisemitBeilageoderauchausgiebigefleischloseKost.DieTa¬
gespatientenerhaltendieselbenMahlzeitenohneFrühstückund
Nachtmahl,fürdieNachtpatientenistdieVerabreichungvomNacht-¬
mahlundFrühstückvorgesehen.FürdieseausgiebigeKostzahlen
diePfleglingeK3500. -fürdenganzenTag,K2500. -fürden
lagalleinundX1500. -fürdieNachtallein .Dassindselbst-¬
versändlichBeträge,diekaumeinVierteldertatsächlichen
Kostendecken;dieGemeindeleistet,dadieVerpflegskostensich
ProPersonundAnggegenwärtigaufmehrals15000Kbelaufen
dürften,einenZuschußvonetwa12. 000KaufdenKopfund

Tag .WiekommtmannunindieseErholungsstättenundwersucht
sieauf ?DieAufnahmeerfolgtdurchVermittlungderTuberkulose-¬
fürsorgestellenindeneinzelnenBezirken,Dieseweisendie

PatimtenandasstädtischeGesundheitsamtimRathaus,wosieihre
einmalinderWocheuntersucht,vorgemerkt,Freiplatzgesuche
übernommenwerden. . w.DieErholungsstätteLainzist fürMän-¬
mer ,dieErholungsstätte„Bellevue"fürFrauenbestimmt;
gegenwärtigliegen180Vormerkungen ,30 'vonMännernund150
vonFrauenvor.Daherist /„Bellevue"schonjetztaufeinigeZeit
hinauskeinPlatzzuhaben,währendLainznochPatientenaufneh-¬Mehrzahlder

menkann.DarinzeigtsichwohldieTatsache,daßdie/Männer
heutewenigerals je Zeithat ,krankzusein ;daßsieeben
solangeihrerArbeitnachgehenundverdienenmüssen,alses
ihre Kraftnurüberhaupterlaubt ,anderMaschinezustehen
oderamSchreibtischzusitzen .DenFrauendagegenhatdieGe¬

diese
meindeWiengerade durch neue Einrichtung ,die esihnen
ermöglicht,ErholungzufindenunddochWiennichtzuverlassen
einewahrhafteHilfegeboten,diesichauchdieProletarierin
leistenkann.Undsokommensiedankbarherauf,Arbeiterin-¬
nen ,Beamtinnen,alteundjunge ,unterihnensehrvieleverhei-¬
ratete ,deneneineMutter,TochteroderVerwandteinzwischen
denHaushaltbesorgtunddiedochtäglichabendsoderSonntag
nachmittagsin derSprechstundedieVerbindungmitDaheim,mit
denSorgendereigenenWirtschaftaufrechtzuhaltenvermögen.
Zweisinddarunter ,dieauchihreKindermitgebrachthaben ,de-¬furchtbare Krankheitdroht ;nen gleichfalls schon die/Gefahr der/ .
Kindernüber10JahreninBegleitungderMutter,von14Jahren
anauchallein ,stehendieneuenEüholungsstätten

offen .
Daliegensie denganzenTagin derSonneundplaudernund

ksen.Manchevonihnenschlafenauchdesnachtsinderoffenen
liegehalledraußen,wasnachdenEmpfehlungenderAerztedasge-¬
sündesteist ;AerztinundPflegerinnenselbstgehenihnenmit
gutemBeispielvoran.WiedennüberhauptdieärztlicheTätigkeit
dieinLainzvondenAerztendesJubiläumsspitalsunterLeitung
desPrimariusDr .Cafronbesorgtwird ,vorallemdarinbesteht ,
die Fatienten regelmässig zu überwachen ,zu untersuchen und- ¬
aufzuklärenüberdas ,wasihreGesundheitvonihnenfordert.
Freilich ,nichtalleärztlichenabsichtenfindenleichtEingang;
SohabensichbishernurverschwindendwenigePatientengefun¬
den ,dievonderMöglichkeitgeradedieNachtin derErholungs-¬
stättezuzubringen,Gebrauchmachen;zuungewohntistes ,
nachdenMühendesTages ,ausderArbeitkommend,denWegans

derStadthinauszufinden .AuchderandereGe¬
danke,dieErholungsstättenwährenddesWintersoffenzuhalten,
wirderstsehrgenaumitdenHolz -umKohlenvorrätenkonfron-¬
tiertwerdenmüssen,dennin„Bellevue“blästderWindlustig
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DerGaspreisfürdieAblesewochevom. bis12 .September.Nachder
neuenwöchentlichenPreisberechnungergibtsichfürdieWochevom

mäßige27. Augustbiseinschliesslich. Septembereine Erhö¬
hungderGestehungskostendesGases,welchevornehmlichdurchdie
1002igePreiserhöhungderoberschlesischenKohle,durchdie50%ige
ErhöhungderFrachtsätzeaufdendeutschenBahnen,sowiedie150%ige
TariferhöhungaufdenösterreichischenBahnenverursachtist ,denen
nureineganzgeringfügigeSenkungdertschechischenKronegegen¬rechnte enchübersteht.DadurcherhöhtsichderPreisfürdenKubikmeterGaaS
von1800Kronenaufnunmehr1880Kronen.

BeiderBerechnungdesDurchschnittspreisesfürdievierwöchent-¬
licheYerrechnungsperiodeergibtsichalso ,dassjeneGasabnehmer,
derenVerbrauchinderWochevom. biseinschl .12 .Septemberabge-¬
lesenwird ,1880+1800+2mal800=5280:4 somit1320K
zuzahlenhalen . .
GemeindesteuerreforminBerlin.DieStadtBerlinistgleichderGe-¬
meideWiendurchdierapideGeldentwertunggezwungen,ihreEinnahmenzuerhöhen;siehateinenAbgangvon. 4MilliardenanPersonalaus-¬
gabenundvon . 7MilliardenfürsachlicheMehrerfordernisse(ohne

DieEröffnungderKleingartenausstellungimRathaus.DieEröff.
nungderviertenKleingartenausstellungimWienerRathausmusste
mitRücksichtaufdasschlechte"etterverschobenwerden.Sie
findetnichtDonnerstag,sondernFreitag,den.September,9Uhrfrüh
durchdenBürgermeisterin AnwesenheitvonVertreternaller
BundesministerienundandererStaats -undGeméåndeämter,sowie
derStadträteundGemeinderätestattDieAusstellungverspricht
alle ihreVorgüngerinnenzuübertreffenundeinefestlicheDe-¬
monstrationderarbeitsfreudigenundopferwilligenosterreichi-¬
schenKleingärtnerschaftzuwerden .In derAusstellungwird
auuheineigenesFostamterrichtetsein ,dasalle dortaufgege-¬

einemeigenen
benenPostsachenmit .Stempel„Wien,4 .Kleingartenausstellung "
versehenwird,wasderAusstellungauchdasbesondereInteresge
derphilatelistischenKreisesichert.

. DieStrassenbahnamFeiertag.AmFreitag,den.September(Feier-¬
tag )giltaufdenstädtischenStrassenbahnenderWerktagsfahrpress
EshabandaherandiesemTagedieFrühfahrscheine ,dieHin- undRück
fahrscheineunddieWochenkartenGeltung.

SperrederFloridsdorferBrücke.WegenderDemontierungsarbeitenim
letzten ,landseitigenStromfeldderFloridsdorferDonaubrücke ,wirddisstädtischenWerke)zudecken.DieBerlinerstädtischeFinahzkomeseBrückevonDienstag,den12.bisDonnerstag,den14.SeptembermissionhatdarumkürzlicheineHeiheneuerSteuernbzw .Steuerer-¬

höhungenbeschlossen.SowurdederZuschlagzurGewerbesteuer,diezwischen8Uhrfrühund5Uhrnachmittagsvollständigundab15.
unserer Erwerbssteuer entspricht ,sowie die Grundsteuer für unbebaute September auf die Dauer von beiläufig 10 Wochen in der Zeit zwi -

Grundstücke- inWien:Bodenwertabgabe- erhöht .Fernerwurdedie
EinführungeinerPferdesteuerundeinerSteuervonallenBetrieben,
diemehralszehnArbeåterbeschäftigen,beschlossen.Dieseletztere
SteuerentsprichtunsererFürsorgeabgabe,wirdaberineinemfesten
SatzaufdenKopfdesArbeitnehmersbemessen .Esistjedenfalls
intemssant,dassdieStadtBerlininihrerSteuerpolitikvielfach
diegåeichenWegeeinschlägt,diedieWienerGemeindeverwaltungvor

schen1/4 9 Uhrvormittagsund 5 Uhrnachmittagsteilweise
für denFuhrwerksverkehrgesperrt .WährendderDauerderteilweisen
AbsperrungverkehrtdieStrassenbahnnureingeleisigunddürfen
Fuhrwerkebloßin derRichtungvonWiennachFloridsdorffahren.

ihrbeschrittenhat .
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DiestädtischeSchulausspeisung.DieGemeindeWiengehtnundaran ,
diegroßzügigeAktion ,welchediebisherigeamerikanischeKinder-¬
ausspeisungablösensoll ,in dieTatumzusetzen.Wiebereitsmit?

geteilt findet die schulärztliche Untersuchungder Kinder ,die
zur Teilnahmeangemeldetwerden ,zwischendem11 .und 13 .Septem- ¬
berstatt .DieElternersehenauseinemAnschlagamToreder
Schule,dieihrKindbesucht,anwelchemderdreiTageundzuwel-¬
cherStundedie Untersuchungerfolgt .Diegeeignetbefundenen

KindererhaltensodannDonnerstag,den14 ,undFreitag,den15.
SeptemberinihremBezirksjugendamtprovisorischenAusweis-¬
schein ,auf welcherdie Ausspeisungsstelleangegebenist .AmMon-¬
tag ,den18 .SeptemberkönnendieKindergegenBezahlungdes
WochenbeitragesbereitsinderSpeisestelledasMittagessenein-¬
nehmen.Imganzensindin Wien56Ausspeisungsstelleneingerich-¬
tet undzwarderart ,daßkeinKindvonseinefSchulezurAusspei-¬
sungsstellelängerals20Minutenzugehenhat .DerNährwertder
verabreichtenMahlzeitenbeträgtfürjedeMahlzeitmindestens500Kalonen.DerSpeisezettelwirdfürdenganzenMonatimVoraus
festgesetztundvomstädtischenWohlfahrtsamtgenehmigt.DerEl-¬
terbeitragbeträgtproKindundMahlzeit2000K ,also12. 000K
in derWoche.SozialbbedürftigekönnenaufGrunddesvomzuständigenFürsorgeratausgestellten Bedürftigkeitsausweises

Ermäßigungerhalten.
- .

DasMuseumderStadtWien.DashdstorischeMuseumderStadtWien
imRathausebleibtwährendderKleingartenausstellung ,. i .vom
8 ,bis 10 .Septembergeschlossen.VonMontag,den11. Septemberan
ist es währendder Zeit der WienerMessetäglich von9 bis 2Uhr
geöffnet.EintrittDienstag,DonnerstagundSonntagfrei ,Montag,
Mittwoch,FreitagundSamstaggegeneineGebührvon500Kronen.- . -
NeueMarkt-undSchlachthausgebühren.DerGemeinderatsausschus
für die städtischenWirtschaftsangelegenheitenhat sichinseiner
letztenSitzungmiteinerNeuregelungderMarkt -undSchlachthaus-¬
gebührenbefasst .Eswurdebeschlossen,diesogenannten„veränder-¬
lichen “Gebühren,dieaufdenDurchschnittspreisderaufdemVieh-¬
marktgehandeltenRinderaufgebautsind ,vom. Oktoberannicht
mehrvierteljähtlich,sondernallmonatlichfestzusetzen.Vom
gleichen Zeitpunktan werdendie Gebührenfür die Benützungder
städtischenKühlanlagenin SchlachthäusernundMärkten ,sowie
alleübrigenMarktgebührenerhöht .



schutz ;asleichendeKredite ;LösungderDüngerfragedurchVer-¬
wertungderhochwrtigenFäkalien;FörderungderKleintierzucht
durchVerwertungderKüchenabfälle.

DieGemeindeWienhatfürdieKleingartenbewegungihr
möglichstes getan .In allen WienerBezirkenwurdensämtliche
verfügbarenEigengründeder GemeindefürKleingartenzwecke
zur Verfügunggestellt .DenKleingärtnern hat dieGemeinde
zür ErrichtungvonEinzäumungenundWasserleitungenKredite

igt ,mittelst welcherinsgesamt96 . 000MeterWasserrohs-¬
eitungenhergestelltwerdenkonnten .WirdankenderGemeinde
ien und insbesondere demHerrn Bürgermeister für ihr interesse
undihre Förderung .Mögensie überzeugtsein dass wir ihreUnter
stützung verdienen ,dass hier ven derarbeitsfreudigen

ndarbeitswilligenBevölkerungeinwertvolleeWerkfürden
iederaufbauunserer Volkswirtschaftgeleistet wir

SürgermeisterReumannbegrüsstedieKleingärtner ,die
Rathausbereits liebe Gästegewordenseiken .DieKleingareen-¬

gegenwärtig
wegungwirdnochimmerzuweniggeschätzt;aberdie
sstellung zeigt denungeheurenFortschritt dendieKleingar-¬

und Siedlungsbewegungim heurigen Jahre wieder gemachthat .

enBewegungenist dieschöneBegeisterunggemeinsam,
ftige Betätigungadrang,demoftmalsdie Schrankenzuenge
Leiderfahlenoft die Mittelumalle NünschederKlein¬

wirallefret restlosbefriadigenzukönne
unddantschritte

atzwohr gen ,zumTeil als vollständigeSommerwohnun
s Jahreswohnungenbenütztwerden ,ste

de errschendenWohnungsnoteinenunschätzbarenWert
ingärtnernfürdieseBauten,fürWasserleitun
bstbäume. . w.auseigeneminvtiestv

enskronenausgedrückt,inMillionen
emandmehrsparenkannist derKleingarten

SparkassedesArbeiters,inderWertewirklichproUnd wenn die
und nutzbringend für die Volkswirtschæ t angelegt werden

völkerungvonWiendieungeheuerkritischeSituationunseres
rnährungs-undWohnungswesensbishermitsogroGerGedulder-¬

sohabenunsereKleingärtnereinenbedeutendenAn¬tragen
semVerdienst .

erselbstwennunsereVolkswirtschaftsogutstünde,als
ie schlechtsteht ,wennwiralle dieseDingenichtnotwendig

zumLebenbrauchten ,hättedieKleingartenbewegungnochimmer
eine unbestreitbare ExistenzberechtigungDaßdie KinderderKlein - ¬
gärtner der gefährlichen Strasse entzogen sind und im Gartenun¬

ter der Aufsicht der Eltern nützliche Betätigung undErhalung
ebenreichlicherNahrungfinden ,ist nachdenfurchtbarenFolgen
ss Krieges für unsere heranwachsende Generation vonunermesli - ¬
emWert .Aberauch für die ErwachsenenwerdenunsereKleingär-¬

en immermehr der Mittelpunkt des Familienlebens ;viele Männer
erden dadurch demGasthaus ,demSpiele . . wentzogenundihren

en gewonnen .Nicht minder wird in den Organisstionender
der Gemeinsinngefördert ;in dengrösserenRolonien

entstel umigeGemeinschaftshäuser,wodieMitgliedervonder
anerkannten Fachleuten die notwendigen Fachkenntnisse imGarten - ¬

undObstkulturvermitteltberhalten .EineumfangreicheVortrags¬
igkeitvermittelteinemlernbegierigenunddankbarenPublikum
ch Wortund Lichtbild das notwendigeWissenund dieprakti¬

näherungzwischenderStadt¬scheenleitung .Diesonotwend
bevölkerung und der Bodenkultur ,der Landwirtschaft ,wird da - ¬

lurchwirksamvorbereite
Unzertrennlichverbundenmit der Kleingartenbewegungist

EnSedd1 ng ,das eigentliche Ziel der Klein¬

dieWienerWohnungsnotnurmehreingärtner .Auchhieri
Antrieb Menreren ,die eigentliche undentscheidenderrat
TrieukraftderSiedlungsbesegungwist derWilleimGarten ,der
immermehr zumständigen Aufenthalt für die Familie wird ,der

turellerWerterkanntwird,
ertennfürd

ind ,der

rtenauss ab

dieweitenHallendesRathauseskaummehrzubergenvermögen.
Auchdiediesjährigeausstellungist vorallemdasWerk

derKleingartenstellderemeindeWien,derenLeiter,inspektor
Siller ,in gewohnterumsichtigerWeisedieFülledesMaterials
zur Zufriedenheitder Kleingärtnerzu meisternverstandenhat .

ZurEröffnunghattensicheingefunden:BürgermeisterReu-¬
mannundVizebürgermeisterHoss ,die StadträteBreitner,Kokrda,
SpeiserundWeber,zenlreicheGemeinderäteundBezirksvertreter,

die Vertreterder Bundesministerienfür Land -undForstwirtschaf
für Verkehrswesenundfür Heerwasen ,sowieFolizeipräsident

Schober

GemeinderatHofbauerderVorsitzendedesAusschussesfür
Kleingerten-undSiedlungswesenderGemeindeWienfükhtein

inerBegrüssungsredeaus
Die Kleingartenbewegungin Wienund in ganz Oesterreichist

ihremUrsprungenacheine Kriegsschöpfung ,aus der NotderZeit
geborenund für die Zeit der Not gedacht Die Not zwanginsbeson-¬
dere großeFamilienmit wenigVerdienstmöglichkeitzurEigenpro¬
duktionvonNahrungsmitteln,undzwersolcherNahrungsmittel,die
mit demgeringstenAufwandmöglichstgroßenErtragversprachen .
Es war die Zeit ,da selbst umGeld dienotwendigen
Lebensmittelnicht aufzutr,eibenwaren ,da Kartoffeln ,Krautund
Hülsenfrüchte eine wahre Existenzsicherung bedeuteten .Ist nur
diese Zeitwiedervorüber ,so dachteman ,werdemansichdiesemühselige
Arbeitwiedererspæren

DieseZeitist längsvorüber ,aberniemanddenktdaran,
seinenGrund ,der längst zumkulturwartenGartengewordenist ,
aufzugeben.DieKåeingartenkulturmatsichlängstüberdiepri-¬
mitiveKriegswirtschafthinausentwickeltundist heutevonher-¬
vorragendervolkswirtschaftlicher,kulturellerundÄthischer
Bedeutung .70000Familienmit 300000Angehörigen ,einSechseel
derWienerBevölkarungschaffensichihreGendsefanrungsenBaggons

onellstenWeisebewirtschaf2000Hekter
umgrössten Teilbe- ¬42

inArtner
00gänse

Diesebeistungwirrd nochimmernicht nachGeb
bemühensichunsersStaatsmsnnerin Anslandein

hrgewürdig
igeGoldkron

Kreditezuerreichenwährendgleihzeitiginnerhalbdes
Gemeindegebietsreife6oldschätz eungehobenbleibenmüss
dieSchatzgräßerin groders hlzurVe

stehenSoentstethtdermerkwürdigeZustand,de6indersel
nZeit ,da wirvorderGefahrsteher anunserer pirtschart
chenNotzugrundez u gehen ,tausendenMenschen,die ausbra
egendenGründenhochwertigeNahrungsmittelSchartenwollen,
t PolizeiundGericatdarangeninder t werden ,weil beiuns

tot
s ttechtauchdes /un

ten ,des
genütztenBesitze s nochimmerüber denN

ndigkeitenderGesanatheitsteht .Darumverlangendie Klein¬
rtner nicht nurin ihremeigeenenInteresse ,sonde rn auchin
nderAllgemeinheitdergroßenMasssederkonsumlerendenBer
lkerungvonWien:MehrGrundDauerp acht ;gesetzlichenPadi
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aufder
EinRundgangdurchdieAusstellung.

DievierteKleingartenausstellungist voninsgesamtN
Kleingar. tenvereinenund20Siedlungsorganisationenbe-¬

chickt .AuedemsindeineAnzahlvonstastlichenundsonsti-¬
vertreten .genöffentlichenStellen

Die Summeder Aussteller beträgt rund 2600 ;davon bringen110
Vereine Gemüse ,

Abst ,25 Ausstellerselbstgezogene200 Aussteller
Arzneipflanzen ,20 Aussteller Modelle ,45 VereineBilderund

Pläne ;außerdem werden an Kleintieren rund 1500 StückKanin¬

chenund700Stück Geflügelausgestellt .ist die sehrin¬Gleichbeiminsang
teressanteKleintiergruppeuntergebracht .In zirka30Käfigen
sindalle in OesterreichvorkommendenRassenvonKaninchen
zurSchaugestellt ,vomganzgewöhnlichenfeldgrauenHasenbis
hianaufzumHermelin -undAngora-Hasen,dessenlunges ,sel
eiches Haar die wertvollsten Pelze abgibt Einebesondere

Rarität ist ein unglischer Widder ,dessenOnren
spannteine Breitevon76cmheben ,währendder einzelneomr
öffel16cmbreitist .DasTiermuddahereinenbesonders

gebautenStall haben ,in welchemes auf einemhonenSchemel
sitzt undzubeidenSeitendie langenOhrenmruntarhängen

st .Auchunter demGeflügelsind vomkleinen Zwerghannbi
zudenerlesenstenRassenderTruthähne,GängeundEnten,in

rtenvertreten.lischenLaufentenenten. . w. iDerwertderausgestelltenKleintier

imZusammenharmitderTierausstellungstehtdieFell-¬
rwertungsausstellg in der Volkshalle .Währendunterde

rkadendielebendenTierezusehensindzeigtdieFellaus
stellung denabgeschlossenenBalggegerbt undschließlich
leidungsstückenverarbeitet .ZurKleintiergruppegehörtauc
ie in derHalleuntergebrachteBienenausstellungHierin
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Ehrenpreiswidmete
Bildet sozusagendes
bergartenhütteund
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gefangenvomprimitivstenStock ,wieihn derrunanische
enzbauer verwendet ,bis hinauf zummodernstenbreitwabigen

ienengebäude alle Arten mustergiltiger Bienenwohnungenzu
hen dazu alle Arten von Waben ,Werkzeugen undBehelfen ,
le SortenvonHonigunddie Bezeichnung,auswelchenBlume
gewonnenwurde ,schlieglichnochBilder ,Pikne ,Kehrtafern

MaschinenundAbnormitäten.
in der VolkphallesindweiterzahlreicheläneundSilder

aus den Wiener Kleingartenanlagen zu sehen ,darunter eine
große/cahl von Aquarellen ,die von Kleingärtnern selbs

wurden .Besonderes interesse derdient dieAusstellungs - ¬
ruppe der österreichischen Pflanzenschutzstation ,an derHand
zahlr eicher Praparste ,die Pflanzenschädlinge und ihre Bekämp - ¬

ung darstellt Von ähnlich lehrhaftem interesse ist auch die
rzneipflanzengruppe ,sowiedieAusstellungderSemenkontroll-

erndastheoretischeMaterial ,wel
ele desGartensentsprechen.

zwoite Zeit des Arkadenhofes gibt zahlreichen
ngewerblicheProduktrallerArtzuzeigen,welch

eingartenweseninBetrachtkommt.DiegegendenSchmidt
zu gelegene Halle birgt die Siadlungsausstallung unterLeitung
der österre nischen Baugilde /Architekt Karau ) .DieseSiedlungs - ¬enschefts berichtüberissermaßeneinenRech

pTeildessträgnissesderschnbananleine
wesenzugewandetwurde .ZahlreicheFläneIderbezan

unendliche Muheund arbeit ,die uns e Siedler währenddes
abgelaufenenJahresgeleistethaben ;Tabellenerzöhlenvonde
sammenhängenzwischenWohndichteundSterblichkei

der in die Augen springenden Sprache der Bilder und siffern von
Wohnungsnot und Tuberkulose .Modelle Muscerobjekte undMusterei

richtungen von Siedlungshäusernvervollständigon das BildDas
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luster einerpraktischenAleinkücheHerdNaschkesselKüche
adewanneSpülvorrichtung ,Auaguss ,MistkisteundPutzgeschirr

uf nicht mehr als 4 Quadratmeter Raum !So endet de

gderbeidenVorbildernfleissigerGattan -undSpatenar-¬tock ,einReiherzuer,einBohnensetzaru
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Mittwoch ,den13 .September1922.

er in WienInErwiderungdesbesuchPragerStadtve
denin der VorwocheWienerGemeindevertreterin Pragabge-¬
stattet haben ,habenin den letzten Tagendie .Stadträte

melundDr .EngelalsVertreter der Stadt FragundFabrikant
WanckvomPrasidium der Prager Muster Messesich in Wienauf - ¬
gehalten .DieGästetrafen Sonntagin Wienein undwohnten
derEröffnungderWienerMessebei .Montagstattetendieim

Rathauseeinen Besuchab ,wobeisie BürgermeisterReumann
undStadtratSpeiserbegrüsstwurden .AndenEmpfangschlos
sich eine Besichtigung des Rathsuses .Diensteg abendehaben
dieGästeWienverlassen.

Soche .DieGestehungskostendesfanr4er
Gaseshabensich inder Wochevom3 .bis 9 .Septembergegenüber
dervorhergegangenenWochenurunwesentlichverändert ,sodae
für diese Woche der gleiche Gaspreis beibehalten werden konnte ,

irdebekanntlichmit1880Kfürfür die Vorsoche ;er
enKubikmeterermittelt .

f derGrundlagediesesWochenpreisesergibtdievier-¬
chentlicheDurchschnittsberechnungdenGaspreis ,derfürden

in der jetzigen WocheabgelesenenVerbrauchzu zahlen ist ,wie

gt£ x10801800. 800» . 360: 4somit1590K.
en .

Suchbünderarbeitenfür
ZudiesemZwe

g ,den25. Septemb
4 , . Stock,Sitzungs

tsverhanilungstatt .n /schrifdesMarkt
Die rechtzeitig zu überreichenden Anbote ,welche nach denneuen

sgestattetseinmüssen,habenmun
onungzuonen

vondententenderanbotsstellerfürden
t auchderPersonalTerifpreisengewährt . .Fernersoll inden

ein .Hänereund Art derMasch1
sabteiunfteerteiltdieM»

Wien ,Donnerstag ,den 14 .September1922 .

rücken .Derletzten
es Gemeinderstssusschussesfür technischeAngelegenhe

ganzeanzehlvonAnträgonvor ,die sichaufdieso
notwendige ,aber auch so kostspielige Instandhaltung derWiene

ssen und Brückenbezichen .Erhaltungsarbeiten sindnotzendig
r Salztorbrücke und an der Heiligenstädterbrücke ;beson - ¬

dere Sorgen verursacht demStadtbauamt die Brigittsbrücke ,derer
Konstruktionfür die starke BenützungdurchdenStrassenbah

daherVerstärkungser-¬Fuhrwerksverkehrzuschwac
wendigmacht - ZurStrsesenernaltung

erungserbeitenin der Franzengbrücgustrasseund

alungsarbeiteninderGrod-Enzersdorferstrassegenehmigt
rden .Alle diese Arbeitenerfordernnatürlich einenMilliarden -
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Wien ,Samstag ,den 16 .September1922 .

DieRechtsprechungderVerwaltungsgerichtshofesüberdieFürsorgesb2

-

EinneuerStrassenbahnfahrpreisinSicht !DieAuswirkungdesSep-¬
temberindexvon91%hatzurselbstverständlichenFolge ,daß
ineErhöhungderStrassenbahnfahrpreisein Aussichtgenommenwer-¬

den muß .DasBudgetder Strassenbahnenist bekanntlich sobeschaf - ¬
fen ,daßrund80%derBetriebskostenaufdiePersonalauslagenfür
die 14 . 000Strassenbahnbedienstetenentfallen .DadiesedenIndex

oll ausgezahlterhaltenmüssen,ergibtdiesaufdasJahrumgerech-¬
et ,ein Mehrerfordernisvon127 . 4Milliarden .Mitdenerforderli -¬

chenMehrkostenfürdieBeamten,diePensionistenunddieBauarbeiterbeträgt die insgesammt
SteigerungdesPersonalaufwandes156Milliar-¬den RechnetmanhiezudieMehrkostenfürdieMaterialienim

Betrage von 32 . 5Milliarden ,so beläuft sich einschlieslich der

Steuern. . w,dasMehrerfordernisaufinsgesamt200. 9Milliarden
Kronen .

Dergegenwärtiggeltende1000Kronentarifist bekanntlichauf
der Grundlagedes Augustindexerrechnet worden ,und zwarderart ,daß
erwedereinenAbgangnocheinenUeberschusZurbadeckung
desMehrerfordernissesinfolgedesSeptemberindexschlägtnundie
DirektioneineFahrpreiserhöhungvor ,die bei denTagesfahr-

scheinen
mehrals60%

Durchschnittlich70% ,beidenZeitkarten
ausmacht

etwas

Eswürdendemnachkosten:DerTagesfahrschein1700K,imVor-¬
verkauf1600K ,der Abendfahrschein2200K ,der Frühfahrschein1100
Kronen,derHin -undRückfahrschein2450K ,dieWochenkarte11. 500
Dieletzten drei Fahrscheingattungensindbesondersbegünstigt ,da
dieErhöhungbeidenFrühfahrschein/nur62%,beidenHin -undRück-¬
fahrscheinen 65 % ,bei der Wochenkartenur 60 %susmach ' .

DasMehrerträgnisdes1700KronentarifesberechnetdieDirektion
unterBerücksichtigungeinesvorsussichtlichenFrequenzabfallesvon
18%mitrund179Milliarden .GegenüberdemMehrerfordernisvon
200 . 9Milliardenergibt sich also nochein unbedeckterGebarungsa

ng von 21 . 9Milliarden auf dasJahr .
GleichzeitigmüssendieTarifederstädtischenKraftstellusge

erhöhtwerden,undzwerum100%.
DievorgeschlageneFahrpreiserhöhungwirdMontagvomGemeinde-¬

ausschusfür die städtischenUnternehmungenberatenwerden ,ge-¬Dienstaglangt/in den Stadtsenat und soll Bienstag nachmittagsvomGemeinderat
Strassenbahnin einerauGerordentlichenSitzungbeschlossenwerden.Dieneuen/Ta-

ifesollenam24. ds.inKrafttreten

gabe .Die bei ihrer Einführung sehr umstrittene Fürsorgeabgabe ,die

vonderGemeindeWienzuerstgeschaffen,seitdemabervonzahlreichen
anderenöffentlichenKörperschaften ,zuletztvonderGemeindeBerlin
nachgeahmtwurde,ist inzwischenwiederholtGegenstandderRechts-¬
sprechungdesVerwaltungsgerichtshofesgewesen.Esistgewidinteres-¬
sant ,ausderMehrzahldervorliegendenEntscheidungendieeinheit-¬
lichenRichtlinienherauszugreifen ,welchedieRechtsanschauungdes
VerwaltungsgerichtshofssaufdiesemGebietebezeichnet.Bezüglichder
abgabepflichtist derVerwaltungsgerichtshofderAnsicht,daßesge¬
nüge ,wenndas Unternehmenauf Erwerbgerichtet ist ,es seinicht
nötig ,das das Ergebnisder Erwerbstätigkeit denabgabepflichtigen

selbstzufließt .DahersindwechselseitigeVarsicherungsgesellschaf-¬
ten ,Erwerbs-undWirtschaftsgenossenschaftenundSparkassenabgabe-¬

pflichtig .BezüglichdesSteuerobjekteshatderVerwal-¬
ungsgerichtshef erkannt ,daß ein Arbeitnehmer dann als imGemeinde- ¬
gebietvonWienverwendetanzusehenist ,wenner hier seineVerwen-¬
dungsbestimmung empfungt,magsichseineübrigeArbeits¬

igkeitauchauserhalbWiensabspielen.EssinddaherdieBezüge
derinWienangestelltenReisendenoderMonteureinWienderAbgabe
zuunterziehen .AuchBezügevonGesellschafternoderVorsandsmit.
gliedern einer Gesellschaft ,welche gegen ein vom Betriebserfolg un¬

ebhängigesEntgeltDienstleistungenfürdieGesellschaftverrichten ,
nach der AnschauungdesVerwaltungsgerichtshofe

sind/abgabepflichtig.DesgleichengeltenFrovisionssgenteneinerVer-¬
sicherungsgesellschaftalsAngestelltederselbenundihreProvisions-¬
bezügeals abgabepflichtig .DerUmstand ,dasein unddieselbePerson
sichineinemDienstverhältnisvonmehrerenUnternehmungenbefindet,
ändertanderAbgabepflichtnichtsundesist dabeiauchnichtent-¬
echeidend,inwelchemUmfangdieArbeitskraftdeneinzernenUnterneh-¬

der FüranrgeabgabemungenzurVerfügunggestelltwird .AlsBemessungegrundlaghbezeichnet
derVerwaltungsgerichtshofdie Bruttolöhneundalle denArbsitpehmer
gesetzlich belastenden ,jedochvomArbeitmeksenübernommenenLeistun-¬
gen ,mitAusnahmederBeträgefürdieöffentlich-rechtlicheVersi¬
cherung.DahersindauchdievomArbeitgeberübernommeneneigentlich
aberdemArbeitnehmerobliegendenLeistungenwieBetriebslatsum-¬
lageoderEinkommensteuerderAbgabezuunterziehen.Zwangsver-¬
sicherungsbeiträge,derenZahlungderArbeitsgeberübernommen

dürfennichtvomBruttolohnabgezogenwerden ;Ueberstunden
sntlohnungensindzurGänzeabgabepflichtig.Vonbesondererprak-¬
tischerWichtigkeitist derRechtsspruch,daß ,wennderAbgate-¬
pflichtige trotz Aufforderungmitder Abrechnungsänmigizt ,und
dahereineBemessungvonamtswegenerfolgt ,EinwendungenimRe-¬
kurswegwegenderHöhederSchätzungoderRechtswenwendungen
chtzulässigsind .

Derstädtische Einheitsbetriebin Deutschiand .Der„Frank. urte
Zeitung "enthehmenwirfolgendeinteressanteDarstellung:Die
KönigsbergerStadtverwaltunghat vor einiger Zeit in derFührung
derdortigenstädtischenUnternehmungeneinenWegeingeschlagen

DieStadt betreibt Elketrizitütswerk ,Strassenbahn ,Gaswerk ,
WasserwerkundKanalisationin eigenerRegie .Diesesämtlichen

fünf Betriebesind jetzt ,nachdemverschiedeneZwischenstufen
durchlaufenwaren ,in eineneinzigen ,denganzenBetriebführen
denUnternehmenvereinigtworden.DieStadtist Besitzerinder
Anlagengeblieben ,diebesitztauchsämtlicheAnteilederbetrieb

führendenGesellschaft .DerAufsichtsrat dieserGesellschaft
bestehtaus 6 Magistratsbesmten,10Stadtverordetennachder
Stärkeder Fraktionenund8 gewähltenBürgernder Stadt ,vonde-¬
nen4 Beamte,AngestellteundArbeiterseinmüssen.DerBesitz
unddieVerfügungüberdiestädtischenMonopolbetriebeistdax-¬

nachder Gmmeindeungeschmälerterhalten geblieben ,derBetrieb
aber wird nach rein geschäftlichen Methoden geführt .Die Erfah - ¬

rungensindnachdemUrteilderBeteiligtenganzausgezeichnet.
DerVorteil liegt einerseitsen der Zussmmenlegung:Eineinziger
kaufmännischerDirektorsgehtnebendentechnischenDirektoren
anderSpitze,Materialbeschaffung ,Lagerhaltung,Geldwirtschaft
werdeneinheitlichfür alle bssorgtSehrbeträchtErsparungen
ergebensich insbesonderedereusdagfürdas ,Wasserundelbk¬
trizität die Zählerablesungunddes Einkassierengemeinsamerfolg
DerHauptvorteilaberLiegtnatürlichindergeschäftlichenBe-¬
weglichkeit ,die gerade in der jetzigen Zeit derGeldschwankun¬
gensowichtigist KohlenabschlüssefürvieleMillionen,Tarif-¬
änderungen ,die sich der Veränderungder Bestehungskostenan-¬
pässen ,können unmittelbar erfolgen ,während sie früher in den

tädtischenKörperschaftenWachen/undMonatebrauchen .Abschrei-¬
bungenundRückstellungenGswinnewerdennichtgemachtnureine
festeperzentuelleAbgabewirddieStadtkasseentrichtet
könnenin dieTarifbemesanngvielsachlichereinkalkuliertwer-¬
den .Könagsberghat ,als es dieBetriebsgesellschaftgründete,
denhöchstenGaspreisgehabt ,jetzt figutiert es trotzseiner
ungünstigenKohlenlageunterdenStüdtenmitdemniedrigsten
aspreis .
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Monteg ,den18 .September1922 .-Wien.
- .

ErhöhungderErhaltungsbeiträge(Pfründen).DerFinanzausschussdes
Gemeinderateshat in seinerheutigenSitzungdie letzte durchbürger-¬
meisterlicheVerfügungerfolgteErhöhungderTeuerungszuschüssezuden
Erhaltungsbeiträgen ( Pfründen )genehmigt ,Diese Erhöhungbeträgt be - ¬
kanntlich150Prozent .BeidiesemAnlassmachteder ReferentStadtrat

Professor Tandlerdie Mitteilung ,dass eine weitere Erhöhungum100
Prozentdemnächsterfolgenwerde .Diediesbezüglinke Vorlagewirdnoch
imLaufedieses"onatserledigtwerden,sodassdieAuszahlungfürden
Oktoberbereits in erhähtemAusmasserfolgt .DiekutevomFinanzaus-¬
schussfür dieersteErhöhunggenhmigten525MillionenKronenwerden
dadurchumweitere400MillionenKronenvermehrt .DieNeuregelungvoll-¬
ziehtsichin derWeise ,dassimOktoberalle in UnterstützungderGe-¬
meindeStehendenihre zuletzt empfangenenBezügeverdoppelterhaltene

DieneuenStrassenbahntarife .DerAusschussfür die städtischenUnter-¬
nehmungenhat in seinerSützungvomHontagdie VorschlägederStrassen-¬
bahndirektionüberden1700Kronen- Tarif genehmigt .Sie gelangennunStadtsenat und
anden/Gemeinderat.

GoldeneHochzeiter .Samstag ,den16 .ds .überreichteStadtraSpeiser
in VertretungdesBürgermeistersdennachstehendengoldenenHochzeits-¬
paarendie Ehrengabeder GemeindeWien :MosesundBettiFaltischek ,
JchannundKatharinaWeinberger,FerdinandundIdaJordan ,Karlund
AloisiaLeitner .

Strassenbahnlinie„ . gAufdieDauerder"leisarbeiteninderGrudrun-¬
strassewerdenvonMittwoch,den20 .dsandieZügederEinie„ O“zwischen
CelumbusplatzundGudrunstrasseinbeidenFahrtrichtungendurchdieLa-¬
xenburgerstrassegeführt .

Gegendie Länderabsperrung .Das Sundesminkteeriumfür Land -undForts - ¬

wirtschafthatdenLandesregierungenmitgeteilt,dassesüberBeschluss
desMinisterratesmitErlassvom7 .Septemberalle Beschränkungendes
Verkehrsmit Lebens -und Futtermitteln zwischenden Bundesländernauf - ¬

Buttergehobenhat .Dasgilt insbesonderefürEier ,Milch,
undGeflügel ,welcheinnerhalbdesSundesgebietesvonnunan ohneBe-¬
willigungoderFransportbescheinigungvoneånemBundeslandindasande-¬
reversendetodermitgenommenwerdenkönnen.
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hrungeinerWags IndergestrigenSitzungdes
inanzausschusses erstattete dkProfessor Fränkel einen eingehen¬

denBerichtüberdieTütigkeitderWasserkraftaktiengessllse
AG "die bekanntlichdenBauder für WienbestimmtenWasser¬
kreftwerkebetreibt ,imabgelaufenenVierteljahr .Ausdemselben
gehthervor,daßderBaufortschrittbeimOpponitzer-Werkdurcheus
günstigist undnachdemderzeitigenStandederArbeitennicht
nur mit ihrer zeitgerechten ,sondern aller Voraussicht nachsoger

miteinernochfrüherenVollendunggerechnetwerdendraf .Sobe¬
friedigenddie DingeimtechnischenSinnesindso schwierighaben

chdiefinanziellenVerhültnissegestaltet .Währendursprüng-¬
lich derAufwandfür diegesamtenYbbstalverkemit3 6 Mill -den
Kronenveranschlagtwordenist ,wirdbei dengegenwigenVer- ¬
hältnissen Opponitz allein ,also nur ein Teil diesesgrammes ,
mehrals 100MilliardenKronenerfordern .Diewirtschaftliche
ZweckmässigkeitdesAusbauesder Wasserkräftewirdallerdingsda¬
lurch in gat keiner Weise erschütter ln Goldkronenausgedrückt
ind100MirliardenKronenmuryiulnlionenKronen,umwelche
etfagddeaniegeimFriedennichtherzustellengewesenwüre
Ebensovollzicht sich sutomatischmit der Steigerung derBauko¬
sten auch die Verteuerung der Kohle ,so dad nach wie vor die

eine
derWasserkreftgewonneneBnergie/wesentlichsi .Verbilli¬ungbedeutet
DieBeschaffungsogroßerGeldmittelstößtInegenwärtig
unüberwindlicheSchwierigkeiten .DieUnterbringungvonObli-¬

tionen ,dieanfänglichsichrechtgutvollzog,undrundvier
Milliarden Kroneneinbrachte ,ist seit demletzten heftigenKro- ¬
nensturz völlig ins Stochengeraten ,eine Erscheinungndiebei

len festverzinslichen Werten zu beobachten ist .ImAnschlusse

andiesenBericht ,machsteStRBreitnerdieMitteilung ,datan¬
gesichtdersonstunabwendbarenEinstellungdesBaues ,dienicht
nurdieabgestrebteBefreiungderWienerStromversorgungvonder

ländischenKohlebeträchtlichverzögernunddieArbeitslosig-¬
keitbetrüchtlichvermehren,sondernauchimIn -undAmslandeden
übelsten Eindruckhervorrufenwürde ,zu besonderenMaßnahmenge¬

griffen werdenmüsse .Eskündigteeine Gesetzesvorlagean diein
geeinereigenenAbgabedienotwendigenMittelwenigstenszum

grodenTeile ,wennauch nicht gänzlich sichern soll .Eshandelt
sichumeineAbgabevomgesamtenStram -undGasverbrauchinWie-¬
nerGemeindegebiete.EideühnlicheSteuer ,allerdingsalsrein

demheurigenskalische ,bestehtbekrntlichbereits ahreinWie¬

terreichimAusmessevon104 ,wozunochncheZuschleged
enGemeindenkommenNachdenAusführungendesFinanzre
nsollinWiennichtüberdreiProzenthinausgegegangen
beausschlisslichfür denBauvonWesserkräftenbestimp

it dem31Dezember1924begrenztwerden .Umdiese Zeitkann
enfalls schonmit der Stromlieferungaus demOpponitzerWerk

inetwerdenundesstehendannausdemVerkaufedieserEner
eMittelzuweiterenWasserkreftbautenzurVerfügung,Aufgrund

der derzeitigen Preise kann mit einer momstlichenEinnahme
vonstwa1 3/4MilliardenKronengerechnetwerden,wasungefähr
demAufwandan Linender Wacentspricht .DurchdieVert
mitdenGasundStrompreisenist dieautomatischeAnpassu
denGeldwertgemührleistetDieangekündigteVorlagewirdno

im ses Mundes denWienerLandtagbeschaftigen

könneerdee Deru

an
inwendungeneing

Uebersiedlungderdag
abteilung5l fürStatist ndet ench

rstrasse47 ,sondern nge

DieGes -undStrompreisefür dieseWocheDerStedtsenathatheu¬
te nach der bekannten Durchschnittsbrechnung auf Grund deretwas

erhöntenGestehungskostendes in der Vorwoche( 1lbis 17Septem
ber )erzeugtenundverbrauchteGasesbeziehungsweiseStromes,

Freisefür denin der laufondenWocheabgelaufenenGassun¬
avert s folgtbestimmt: puoKubikmeter .

stet 1890k /Lichtstrombei
hentlich abgelesenen Stromkon sum K 308 pro Hektowattstunde ,b

dreiwöchentlichabgelesenenStroransumK396Kraftstromse
wöchentlichk215 ,dreiwöchentic275.

NeueBäderpreise .DerStadteenetmusstein seiner heutigenSitzung
einerdurchdieallgemeinenTeuerungsverhältnissehervorgerufenen
neuerlichenSteigerungderPreisein denstädtischenWarmbadern
ustimmen.EskostennunmehrVolksbäderII . Kl.K1700. - ,. KL.undFloridsdorf

K000 . - ;imTheresienbadundJürgerbad/einWannenbadII . kl .
8600. - ,einDemprbadK11. 000bezw.12. 000

ese Preise sind trotz ihrer zuganscheinlichenHühenochimmer
bedeutendniedriger als die Preise in den Privatbadern .Sokostet

gegenwärtig
beispielsweise/imDiana - Badein Wannenbad24000bezw .3f 000k .

nDampfbad32 . 000bezw44 . 000Kim RömerbadeinWannenbad
10 . 000K ,ein Dmpfbad13 . 000bis 15,000K .imBeatrixbadein
Wannenbad12. 000bis14000keinDampfbad15. 000his16. 000K,

htigen,dasdieEntlohnungderangestellterist zuDab
in denPrivathednochimmerzumgrösstenTeil suf dasTrink
geld betuht ,währendsie in denstüdtischenBüderndiefesten

leichallenübrigenGemeirieangestelltenbrhalten

bisher demVerwaltgring 9bu 151
nunmen ondieseherbergthat,w

bäudezugewiesenmtunddemStadtechulratals
nddesFräsidiumdesStadtschulretes,dasbisjetztim

nuntergebrachtwar ,undalleini
gII( An¬AbteilungendesStadtschulrs

staltenundAbteilung1IGewerblichesundkaufmann
swosen ,Rechnungsdienst)AhersiedeltDieEinlaufste

adtschulrstes und die Abterlang r ( volksundBur
pis auf weiteresnoche

NERCEUELEDEE
Sitzungvom13September1922

röffnetdie Sitzungundgibt eingelaufenenSpend
darunterdiedurchdenGeneralsekretürderinterparlen

schenUnionProfessorLangefürdieArmenderStadtWierg
t10 MillionenKroner ,danneine Spendedes HerrnJoser

ArdittifürdieArmendes1 :BezirkesunddasdortigeWohnunge
ssvonje 24MillionenKronen;desniederlindischenHilfs

komiteesVoorde Kanderen "imHsagzugunstendes Verbandesder
Fürworgevereine„Societes2MillicrenKronenvonDirekterMaur

Was ngtonfür notleidendeWieneronneUnterschie
932500K ,vonGustendesSa

neisserHirsch-Dreeden,zi gunstenarmerWie
ineSarmelspendevonK1 100000 -JeorgVoglin KansaeCity

Amerikafür armeWienereine Sammesyende von eh Dollar ,Ernat
Chicego ,Ameriksfür den Ordandes dortigenArbeiterunter .

tützungsvereines für notleidende Wener Kinder esDoller ,

ernardAltmannfür die Armendes 3 Dezirkes1Nil

ules veranlagteKinderin
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Sinheitsfahtscheinmit rund2000Kfestgesetztwürde
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zuhalgetanhat ,umdieLebensmittelpreisemöglichstamtsführandenStadtratesentgegenzukommen
WirwürdigendieGründe,dieeinerErhöhungdesgegenwartigenAusdiesemVergleichistalsonurderSchluszuzichen,dadwirTarifesnotwendigmachen,wollkommen,könnenabernichtdemUmfangGottdankenkönnten,wennwirdenAnschlußanDeutschlanderreicht

hätten ,aberdenAnschlußgedankenhatbeiunsja geradejenedieserErhöhungzustimmen,SolangeSieunsereanträgeablehnen,sindwirnichtinderLagefürdieTariferhöhungzustimmen(BeifallParteizugrundegerichtet,dieheutehieralsOppositionauftrittuch
WennSieumrechnenwollten,könnteichSie/aufBragverweisen,wo

beidenChristlichsozialen).
GR .Erntmen(Deutschnational)erklürt ,daßbei der Erstellungdie kürzesteStrassenbahnfahrtch . 20 ,dassindnachunseremderTarifeundinderganzenGebarungderstädtischenUnternehmun-GeldK3000-kostetWirwollenabernichtumrechnen,wirwollengenfüreinenentsprechendenBetriebsfondgesorgtwerdenmüsste,nichtsanderes,alsunsereAngestelltensozubezahlen,daßwir

statt dessenhabedie GemeindeverwaltungdenWegder Anleiheeinge -ihneneine menschenwürdigeLebenshaltunggewährleieten ,Schaffen
schlagen,dieStrassenbahnenunddieanderenUnternehmungensindSiedieTeuerungabundwirsindbereit,diePreiseindenstädti-
beidenBankenvieleMiliiardenschuldigundmüssenMilliarden
ZinsendenGroßbankenindenRachenwerden.DieSozåaldemokraten
behauptenimmergegendasGroßkapitalzukämpfen,aberinderGe-damösterreichischenStaatempfohlenhat:Ermüsseentwederdie

schenUnternehmungenherabzusetzen!Einstweilentunwirnichtsan-¬ennaderes,alswasheuteeinerDepescheausGenfderVölkerbund
meindeverwaltung: tessich,daGsiemitdenBankenHandinHandStaatsbetriebesoeinrichten,daßsieihreSelbstkostendecken,

odersieinPrivatbesitzübergeben.DawirdiestädtischenUnter-¬geht,inderAusbeutungderBevölkerung.RednerbezeichnetdieEinführungeinesStaffeltarifesfürmungennichtdemPrivatkapitalübergebenwellen,bleibtuns
durchführbar;zweckmässigundnützlich,wenigstenssolltseinnichtsübrig,alsdiePreisedenSelbstkostenanzupassen.Wenndaraufverwiesenwordenist ,daßdiestädtischenUn¬SondertarifvomGürtelbiszurRingliniegeschaffenwerden.Dadie
StadtverwaltungindemvorliegendenAnträgennurungenaueAnge-ternehmungenungeheuerhoheZinsenfürihrenKreditzahlenmüssen,
benmache,dieaugenscheinlichaufunrichtigenGrundlagenberuhensostelleishinoffenerGemeinderatssitzungfest ,daßwirnormaleundsichauchsonstberechtigtenWünschenberschließe,könnendieBankzinsenzuzahlenhaben.WennSiedasJetriebskapitalderstädti
DeutschnstionelenfürdieVorgeschlagenenTarifenichtstimmen.schenUnternenmungenvoemKriegemitdemgegenwürtigenverglei-¬ennomusutenSiezugeben,deswirmitnerzlichwenigBetriebs¬GR .Melal( Soz . )bemeritdieHin- undRückfahrscheineund
die Wochenkarten,welcheals ein Senefizfür die arbeitendeBevölkerKapitalarbeitenundwennwirunseregroßenBetriebemiteinemvielenArbeiternderartgeringenBetrietskapitalführen,somuddieseFührungwohl
rungeingeführtwurden,kämenleidernichtzugute,dieinSchichtenarbeiten,sodaßsieerstnach9Uhreinegutesein.IchbittedaherdenAnträgenErhöhungderStrassenbahn-
abendsvonderArbeitnachhausefahren,RednerbeantradaherdiePirektionzubeauftragen,dieGültigkeitderWochekarten
undderHindundRückfahrscheinebis10Uhrabendszuverrern.

VB.EmmerlingbemerktimSchlußwortgegentdenEinwendun¬
gendesGR.Kunschak,daßgeradederZonentarifdieBewohnerder
Peripherie,inderenInteresseGR.KunschaeineEinführungver-¬
langthat ,nichtbegünstigen,sondernbenacKeiligenwürden.DiePreisverhälthisse bei der
Angaben,dieGR. Kunschaküberdie/MünchnerStrassenbahn
gemachthat,sindnichtmehrrichtig:Am16.Septemberwurdendie
TarifeimMünchenauf10bezw.15und20Markerhöht.GR.Kuns¬
hatselbstgesagt,mankönnedieseTarifenichteinfachumrech-¬
nen.MankanneMünchnerTarifenichtloslösenvondenLebens-¬
mittelpreisenimHeutschenReich,denndissesVerhältniszwischendenPreisenderStrassenbahnunddenPreisenallerübrigenBedarfs.
gegenständeistdasentscheiddnde.Diebensmittelpreisein
Deutschlandabersindvielbilligeralsbeiuns ;sobekommt
füreineStrassenbahnfahrtinMünchenfünfSemmeln,währenddm
VerhältnisdazudieWienerStrassenbahnnochimmerbilligerist .
DiesführtunsaufdasGebietdergesamtenWirtschaftdesStaates

dafragtessich ,obunserStastebensowieDeutschlandalle

tarife undderTarifeaufdenKraftstellwagenzuzustimmenundbit -¬
te. ebensodenAntragMeidzumBeschlugzuerhebenBeiderAbstimmungwerdendieAnträgeaufErhöhungder
TarifemitdenStimmenderMehrheitangenommen.DerAntragMeidl
betreffendderAusdehnungderGiltigkeitderWochenkarten,Hin¬
undRückfahrscheinewirdeinstimmigangenommen.HieraufgelangtfolgenderDringlichkeitsantragder
GemeinderäteBernhardEllendundGenossenzurVerlesung:Mit
RücksichtaufdieaußerordentlichdrückendenBedingungen,
chevonSeitederGemeindeWienstüdtischeElektrizitätswerkeandieKonsumentehinsichtlichderVorauszahlunggestelltwer-¬
den ,erlaubtsichderGefertigtefolgendenDringlichkeitsantrag
einzubringen:DerGemeinderatwollebeschliessen,jederKonsu¬
ment,derdieAblesungdesElektrizitätszählersinseinemBetrie-¬
bewöchentlichselbstvornimmt,denhiefürfälligenBetragjeden
MontagmittelsPosterlagscheinesandiestädtischenElektrizitüts

werkezurEinzahlungbringt,istvonderVorauszahlungenthoben.
DerAntragstellerbemerktkurz ,daßmitderAnnahmeseines

tragesweitenKreisenderGeschäftsweltgedientwäreohnedaß
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Hemusgeberundverantwortlicher
Redakteur :Karl Honay

Wien-Mittwoch,20 .September1922-Abendausgabe.

DieSpeisen-undGetränkeabgabe.EntgegenanderslautendenMittei-¬
lungensei festgestellt ,dasseineZusdehnungder Speisen -undGetränke
abgabeaufdasgesammteabendgeschäftderGast- undKaffeehäuser ,wie
diesinBudapestschonseit längererZeiterfolgtist ,inWiennicht
durchgeführtundauchgarnichtbeabsichtigtisteAusnahmslosunter-¬
liegenderAbgabenurdieLokalemitMusikunddieHeurigen.Vonder
grossenMassealler übrigenGast -undKaffeehäuserist nureinBruch-¬teilfürabgabepflichtigerklärtworden.Aberauchdavonwurdewieder
nureinekleineMinderheitmitdemvollen15%igenSatzbemessen.Die
einheimischeBevölkerungfindet also reichlich Gelegenheit ,zujeder
TageszeitsteuerfreiMahlzeiteneinnehmenzukönnen,allerdingsohne
Musikbegleitung.In jenenBetrieben ,in denennichtderganzeUmsatz,

s PemessungsgrundlagederSteuerangenommenwird ,umebenaufdiese
WeisedieverschiedenenGradedesLuxus'zumAnsdruckzubringen,steht
es ganzimBeliebendesGeschäftsinhabers ,wel . cheTealedesKonsumser
stärkerbelastetoderganzfreilässt .Wennetwaeinasthausdie15%
igeAbgabevonderhalbenLosungzuentrichtenhat ,sokannderWirt
das MittgsgeschäftohneZuschlagführenoderetwadie 15Prozentnur
denGetränkenundnichtdenSpeisenzuschlagen.Naturgemässweist ,die
InnereStadtdie grössteZahlabgabepflichtigerJeschäftauf .Zunachst
stehtdanndieLeopoldstadtmitdemPrater ,währendvonrund200Gast-¬
häusernimdrittenBezirknur14derAbgabeunterliegen,darunter-ohne
Musik- keineinzigesder vollenSteuer .Aufder Wedenist derProzent-¬
satz ,demCharakterdiesesBezirkesentsprechend,etwasgrösser :elfvon
hundert .In Margarethensindes 7 von158 ,imIX. Bezirk18von192Be-¬
trieben.DieseZiffernbeweisen,dassvoneinerallgomeinenKonsumabgabe
nichtgesprochenwerdenkann.. - . - . .

EntfallendeSprechstunde.WegendienstlicherVerhinderungentfällt
Donnerstag ,den21 . dsdie Sprechstundedes städtischenFinanzreferenten
StadtratBreitner.



ThAUSKORRESPONDERZ
Herausgeberundverantw .RedakteurKarl Honay

Wien,Samstag,den23 .September1922.
e e

DiestädtischenWarkstätten .EinBeis-ielrationellerBetriebsfyhrung .
e GemeindeWienbessebisvordemmsturzeineinzahlklei¬

tatten ,indenenverschiedenefnstandsetzungsarbeitenan
Heizungsanbegen,Gas-undWesserleitfngeninstädtischenHäusern
undsonstigeHerstellungenfürdengtädtischenHaushaltvorgenom¬nenwurden.DiesesdezentralisiertSystemmehrerkleinerWerk-¬

itten bewährtesich aberin defZeit derNot ,in dermitMateri-¬
Arbeitskraftgespartwerdenmusste,nichtundeswurdeda¬
Frühjahr1921vomStadfsenatdieZusammenlegungdieser

kleinenWerkstättenineineneinzigenBetriebangeordnet.Dieser
vereinigteBetrieb ,derdeNamen„StädtischeWerkstätten“führt,jedoch

t inderOeffentlichkekaumbekannt,Erleistat
derStilleumgnützlichereArbeit.

DerInitiativefesamtsführendenStadtratesfürtechnische
AngelegenhetenSiggel ,gelanges für diestüdtischenWerkstätten
as langeZeit leørstehendeGebäudeder früherenMilitärdampfwä-¬

scherei in der SeinbauergassevomMilitärar zu erhalten .Indem
angreichenFerkstättengebäudenundLagerräumenentstandalsbald

neStätte frigster arbeit .Heutesinddie stüdtischenWerk¬
ättensopeit ,nichtnuralleMontagen,Reparatureninsämtli-¬

städtfschen
n/Gebäydenauszuführen,sondernsie sindauchbereitsimbe-¬

scheidenemUmfangzuTischlererbeitenüberggangenundihrebe¬
sonderSpezialitätbildetes ,daallesindenstädtischenGebäu¬
denyrgendwievorhandeneAltmaterislzusammelnund

/Eisen -oderHolzarbeitenzuverwerten,
chtnurvomStandpunktepraktischer
parnisistderBetriebderStädtischenWerkelttenin¬

teressant .SeinLeiter ,ZentraliaspekterIngenieurLudwigHorn,
hat eå sich vielmehrzur Aufgabegemacht ,aucheineneueArbeits¬
methodelzuerproben.AufeinerStudienreisenachDeutschland,auf
die ihn die gegenwärtigeStadtverwaltungdandte ,hat erGelegen-¬

ratinel¬heitgehabtinsbesonderedas ,Forschungsinstitutfür
leBetriebshührungimHandwerke",dasinKarlsruheunterLeitung
deRegierunderatesBuceriusgeschaffenwurde ,kennenzulernen.
Hierist einneuerTypusderwissenschaftlichenBetriebsführung
aufgestellt worden ,Ingenieur Hornnun mit großemGeschick
nachWienverpflepzte .DassozialeEmpfindendesdautschenArbei
ters ebensowiedeksozialeSinnderGemeindeverwaltungmusste

blehnen .berdasreineTaylorsyslemnachamerikanischemMuster
derVersuchdurchvorgedachteBetriebsführung ,ZerlegungderAr-¬
beitsleistung ,BeistelhungdergeeignetenWerkzeuge,Erforsch
dermanuellenundgeistikenLeistungsfähigkeitdeseinzelnenAr-¬
beiters . . wadie IntenshtätderArbeitzusteigern ,hatsihh

anzendbewährt .

IndenstüdtischenWerkatättenkonntedieArbeiterschaft
ed für denneuenGedankengeonnenwerden .DieAufsichtkonnte

verringertwarden ,da die Arbeilerdahingebrachtwurden,
ie bei den vorgesetzten Werl istern nur mehr Rateinzuho¬

währenden Anbitung und inshesen de -



USKORRESPOEDENZ
rausgeberundverantw.RedakteirKarl llonay
Dienstag ,den26 .September1922.

en eer e r .
Gehalts -undPensionsauszahlungbeiderGemeindeDieDie
nungsangestelltenderGemeindeWienwerdenamL .Oktoberord

ch den
undesangesellten 60MärzbezügedesJahres1921 ,fermehrt

ZuschüssenachdemabbaugesetzunddieFamilienzulagenaus¬
erhlten .DiePensionistenausdemStandederDienstordnungsangestellten

abenam15SeptemberbedeutendeNachzahlungenerhaltenundwer¬
nnunanin derMittejedesMonatsausbezahltwerden .Si

derNachzahlungvom15. Sertemberin denBesitzdesIndex
stgetretenundwerdenam15 .OktoberdengesamtenSeptem¬

rindexunddazudieOktoberbezüge ,bereitsnachdemSertember¬
berechnet,erhalten.JenePensionsparteienjedoch,deren

ezügenochnichtreguliertsind ,wiediederstädtischenUn¬
ingen ,erhaltenübergangsweisevondenermitteltenVor-¬
einenTeilam1unddenRestam15 .Oktoberausbezahlt.
dieAuszahlungsartfür diestädtischenPensionisten

bedeutendverbessert
eratssstzungreitasdens9dshaitderGemeinderatseine

cheSitzungnachdenSommerferien.AufderTagesord¬
sämtlicheAngelegenheiten ,welchewährendderSommer-¬

verfassungemässdurchStadtsenatsbeschlußoderbürgermei¬
rliche Genehmigungerledigtwurde ,für die abernachderVer-¬

ssungdienachträglicheGenehmigungerforderlichist .Die3
ntum4Uhr.begin

d.überreichteStR.Hochzeiter.Samstag,den
ngoldenenHochzeitspaaretungdesBürgermeisters
enzundKathhrinaBarengabsderGemeinde
JohannaManbbestresse20 ,eint

nhardundAmalieGrimm,XIVBraunhirschengasse4

läubler(Soz.Dem.)referiertüberdenNachtragsvoranschlagdes
nerFortbildungsschulratesfürdasJahr1922.Erverweistdarauf,
derVoranschlagvomGemeinderatbereitsgenehmigtwurdeundnur

er ZustimmungdesLandtagesbedürfe ,damitdieVorschreibungderUm
rfolgenkönne.

tummelhardt(chr.soz. )erklrät,derReferen.
sehrkurzundeinfachgemacht ,wederdieSummenochdieGründ

anntgegeben,ausdenenderNachtragskreditgefordertwird .Man
nur ,daßderganzeFortbildungsschulratheutenochaufvollkom¬

tzlicherBasissteht .DieTrennungvonWienundNiederöster¬
ungstvollzogenaberderFortbildungsschulrathatnchdie

ammensetzung,orbestehtnochzumTeileausDelegiertende
LandesNiederösterreich,diegarkeinRechtderEntscheidunghaben.

seiebenverabsäumtwordeneineneigenenWienerFortbildungeschul-¬
einzusetzen.RednermüssedahernamensseinerParteientschiede

egendiesenForgangprotestierenundvomLandeshauptmanndieVer
fügungfordern,daßeineigenesGesetzausgearbeitetunddemLandtage

rgelegtwerde.NunhabesichauchimFortbildungsschulrateineganz
merkwürdigeErscheinunggezeigtDieLehrerderFortbildungsschule,

lcheihronBerufimNebenanteausüben ,verlangeneineErhöhungihrer
Bezüge .Anstatt ,dass nunder Brotgebersich darumkümmert ,werden
die Lehrer auf das Ministerium verwiesen und der Verein wendetsich
nichtmehrgegenseinenDienstgeber ,sonderndemonstriertgegendas
rbeitsministerium,obgleichdochderBundgarnichtzurBeitragslei-¬

ngverpflichtetist ,sondernlediglicheineSubventiongewährt
n den letzten Tagenwurdeauchmit denamtlichenSchulkuvertsEin
ungenzueinerDemonstrationsversammlungversenden,dieunerande
gendenmerkwürdigenPassusenthalten:Vertrauensmännersindind
shalle aufgestellt ,welchedarüberzu wachenhaben ,werander

Demonstrationteilnimmtundwernicht . "Dasist einnichtgenuszu
AndesVorgehen.EsheisstauchaxrinderEinladung:Nichterschei

eutetZufriedenheit .„ Esist dochgeradzuentwürdigendwenn
HehrerwieSchafein eineVersammlungzutreibensucht .Mer

rrchsein,wennsichddeLehrermehrmitderausbildungder
Keinergasss11 ,AloisundAloisiaDoppelbauer ,XII . ,Schönbrunner-gewerblichenJugendundeinss tüchtigenArbeiterstandesbefassen ,als
trasse285 ,JesefundFranziskaFötzl ,XIII . ,Diesterweggasse39 ,dassie vonderVereinsleitungdurchSpitzelbeobachtetwerden ,obs .

zueinerParteiversammlunggehen.EsistauchhöchsteZeit ,dasdi
LeurlingeimstaatsbürgerlichenGeisterzogenwerden.Mensolltees

ntfallendsSprechstunde .Donnerssas,den28ds :entfalltwegendienst -fürderhinnichtdulden ,dasdieLehrlingeVersammlungenundDemonstra¬
icherVerhinderungdieSprechstundebeimamtsführendenStadtratSiegeltionsumzügeveranstalten.DergrössteTeilderLehrlingestahtheute

nichtmehrinsozialdemokratischem,sondernimkommunistischemLager
GemeinderatalsLandtag .

Sitzungvom26 .September1922.
PräsiuentDr .DannebergeröffnetdieSitzung.
StäBreitrerrefertertüberdieAbänderungdesKanzleitaxenge-

Mürzlichwurdebeobachtet ,daßLehrlingevordemRathauseeineSchrir
betitelt „DiesiebenTodsündender Päpste “verkaufthaben .Siewurden
dazuvon,intellektuellenJudenbuben"verleitet.Damußeinemschonder
Ekelaufstossen .DieLehrlingesollensichmitnützlichenDingenbe¬

setzes .EswirdbeantrastdieimJuni1922beschlessenenKanzleitaxenfassen ,nichtmbermitderleiDummheitenundFrechheiten.(Beifallg
derGemeindeWienin Anpassungandieinzwischenfortgeschråttene

oldentwertungzuverzehnfachen .
DasGesetzwirdohneDebatteinbeidenLesungenangenommen.
StRBreitnerrefeefertüberdieTilgungderPfandbriefedernie-¬

deröstereichischenLandeshypothekenanstaltin Liquidation .Erbean¬
tragt die EinberufungsämtlichernochimUmlaufbefindlichenunverlos-¬
ten Pfandbriefe zur Kenntnis zu nehmenund zur Einlösungderselben

inenVorschusbis zumHöchstbetragevon311WillienenKronenunter
Bedingungzu bewilligen ,dagauchder LandtagvonWiederösterreich
ngleichlautendenBeschlusfasst

DieorlagewirdohneDebatteangenommen.
chütz( Sez. Dem. )referiert überdie Heuregelungder Taxenfür

igenscheinvornahmenundandereAmtshandlungenimselbständigenWir.
kungsbereichderGemeinde.Erverweistinsbesonderedarauf ,daßdie
EinhebungdieserTaxenkünftighindurchdenBeamtendirektmittels

erkenerfolgenwird.
agewirdinbeidenLesungenohneDebatteangenommen.

beidenChristlichsozialen.)
GR.Panosch(chr.soz. )bemängelt,daßdieAnträgeohnejedwede-Un¬

terlagenzurBeratungkommen,sodaßeineInformationunmöglichiste
Die Bezahlungder Lehrkräfte an den Fortbildungsschulenmußalseine

Schandebezeichnetwerden.DieGewerbetreibendenhabenauchzuder
VerwaltungdesFortbildungsschulrateskeinVertreuen,dasiedort

tgarkeineVertretungbositzen,obwohlsie45%derBeiträgezu
leistenhaben.Radnerverlangtschliesslich,daßmöglichstbalddas
neusFortbildungsschulgesetzeingebrachtwerdenmöge .In diesesGe-¬
setzmüsseeineBestimmungaufgenommenwerden,diedenGewerbetreiben
denjenenEinfludaufdieSchulesichert ,derihrerBeitragsleist
entsprichtmdaauchdieMehrheitdiesesSaalesimmerdenStandpunkt
eingenommenhat ,dasderanschafft,derzahltJetztist esimFortbil¬
dungsschulratgeradeumgekehrt,esschaffendieandiegarnichts

anen



(Schlusswort)erklürt ,dasam18 .JuliderWienerGe-¬
meinderatsich sehr ausführlich mit demVoranschlagdesFortbildungs¬
schulrates beschäftigt habe ,weshalbder Berichterstatter heuteeine
ausführlicheDarstellungderfinanziellenVerhältnissedieserKörper-¬
schaftfür nichtnotwendigerachtethabe .DieBezügederFortbildungs-¬

schullehrersindgering.EsliegtjedochnichtinunsererMachtsie
zuändern ,dewirimDezember1921vomBundeinDritteldesErforder-¬
nissesfürdenFortbildungsschulratalsSubventionerhaltenhaben,
derHundausdrücklichandieseSubventiondieBedingunggeknüpfthat ,
das die Besoldungsverhältnisseder behrpersonennur imEinvernehmen
mit demHandelsministerium» dort werdenimmernoch die Agendender
Fortbildungsschullehrergeführt- geregeltwerdendürfen .Wirselbst
also sind an demgegenwärtigenBesoldungssystemderFortbildungs -¬
Schullehrerunschuldig,sodasesganzklarist ,datdieLehrerdie
DemonstrationgegendasMinisteriumveranstaltenmussten.Daneue
Fortbildungsschulgesetzist bereitsfertiggestellt ,wirdPar
in kürzester Zeit vorgelegt und dürfte im Oktoberwirksamwerden .
DerFortbildungsschulratist selbstverständlichdagegen,dasinamt-¬
lichen Schulkuverts Einladungen zuDemonstrationsversammlungen
derLehrerschaftversendetwerden.EswirdindieserSachedasent¬
sprechendeveranlasstweiden .DieVersammlungender Lehrlingeaußer-¬
halbderSchulekönnenvomFortbildungsschulratselbstverständlich
nicht verantwortet werden ,da dieser in den acht bis zehnStunden ,
die die LehrlingezuUnterrichtszweckendie Schulebesuchen ,über
genugArbeithat ,umdenUnterrichtsstoffzubewältigen.

DerNacagsvoranschlagdesWienerFortbildungsschulra¬
tes für das Jahr 1922 wird hierauf angenommen .

StR. Kokrda( Soz. Dem. )berichtetüberdie NeuregelungderGebühren
fürVieh -undFleischbeschau .DieAenderungderbisherige .Bestimmun¬
genistnotwendig,dadiederBeschaugebührzugrundeliegendenMarkt-¬
undSchlachthausgebührennunmehrnichtmehrvierteljährlichsondern
monatlichfestgesetztwerden.AndereBestimmungenmüssenabgeändertGebühren betreffen die

werden ,weilsie/nachdemBundesfinanzverfassungsgesetznunmehrdemBundzufallen,
DasGesetzwirdohneDebatteinbeidenLesungenangenommen.
StR .KokrdaberichtetüberdieNeuregelungderGebührenfürdieUeber¬

BeschauvonnachWieneingeführtemPferdefleisch .DieseNeuregelung
steht sachlichimZusammenhangmit der Regelungder übrigenBeschau¬
gebühren ,die Aufrechterhaltungder Weberbeschauist aussanitären-¬
Gründennotwendig,diedafüreingehobeneGebühraberheutenichtmehr
zeitgemäd.EswirddaherihreAnpassungbeantragt.

DieVorlagewirdohneDebatteinbeidenLesungenangenommen.
StR. BreitnerreferiertüberdieEinführungeinerWasserkraftab¬

gabevomGas -undStromverbrauch.DerGedanke,ausdenstädtischen
MonopolbetriebendurchhöhereTerifeEinnahmenfürdieGemeindezu
erzielen ,warnatürlichstets einaußerordentlichnaheliegender.Im
letztenFriedensjahre1913hatdieEinnahme,diedieGemeindeauden
Ueberschüssendes Gaswerkes ,des Eiektrizitätswerkes ,derStrassenbahn ,
Leichenbestattungunddes Lagerhausesbezog ,18 ,386,053Goldkronen,
das sind nachdemgegenwärtigenKursetwa257MilliardenKronenbetra¬
geni der Unentbehrlichkeitder grossenstädtischenUnternehmungen
für die WienerBevölkerung,wärees gewissmöglichgewesen ,diese
Preispolitik ,wiesie unterderfrüherenStadtver-¬
waltungbetrieben wurde ,forzzusetzen .Die jetzige Gemeindeverwaltung
hetdiesnichtgetan ,obgleichandereBundesländerdiesenWegbe¬uch
schrittenhabenunder jetzt/vonamtlicherSeitealseinesderMittel
zurSanierungdesGemeindebudgetsempfohlenwird .DasGesetz ,mitdem
dieEinführungeinerAbgabevondemimWienerGemeindegebietverbrauch
ten Stromur as beantragt wird ,verfolgt keine fickalischenAbsich¬
ten .DurcheineausdrücklichegesetzlicheBestimmungwirddieVerwen-¬
dungder ein KliessendenGelderlediglichfür denAusvonWasser-¬
kräftenfestgelegt

DieGemeindehatimVorjahredieNutzbarmachungderWasserkräfte
derYbbsinAngriffgenommen.DasWerkschreitetin technischerBezie-

hungvollkommenbefriedgendvorwärtssodaswennnichtunvorherge
seheneZwischenfälleeintreten ,fürdiezweiteJahreshälfte1924
zuversichtlich auf die Hereinbringungelektrischer Energie nachWien
gerechnetwerdenkann .Damitist einStückwirklicherWiederaufbzuer
beitgeleistet ;früherunbeachtetgebliebeneNaturschätzesindder
Volkswirtschaftgewonnen.DasOpponitzerWerk,umdasessichzunächst
handelt ,wirdeine Leistungsfähigkeitvon50 MillionenKilowattstun
denhaben ;dasbedeutet60,000TonnenKohle ,die wirgegenwärtigaus

müssen ,um zu

derTschechoslovskeibeziehen/dadurchunsereValuta/verschlechtern
Dabei bildet das Opponitzer Werk nur etwa zwei Drittel des

YbbstaleProgramms.Diesesselbst aberstellt innerhalbder soweiten
Möglichkciten ,welchesichderVerwertungderheimischenWasserkräfte
bieten ,wiedernur einenverhältnismässigbescheidenenAusschnittdar .

DieGemeindehatsichimVorjahreentschlossen ,zusammenmitden
österreichischenBankenin Formder Gründungder „ WAG“dieseproduktiv
Arbeit zu ginnen für die Sicherung des Baukapitals darange - ¬
knüpftenErwartungenhabensichjedochnurzueinemkleinenTeiler
füllt .WährendbeiderGründungdasErfordernisfürdasgesamteXbbs¬
talprojektaufrund. 6MiliardenKronenerrechnetwordenist ,kommt
nachdengdetztgeltendenPreisenOpponitzallein auf 115Milliarden
zustehen .ImZusammenhangmitderfurchtbarenEntwertungderKrone
sindaberauchdieanfangsgünstigenAussichtenfürdieUnterbrin
gungvonWasserkraftobligationenzunichtegeworden .DieersteEmissic
vonvierMilliardenKenkonntebisaufeinenunbedeutendenBruch
teil imInlandeplaciertwerden;diefürdasAuslandbestimmtezweite

EmissionvonsechsMilliardenKronenist dagegengänzlichunverkauft
Wiegegenwärtigdie Verhältnisse liegen musdie Unterbringungso

grosser Obligationenmengen als ausgeschlossen bezeichnet werden .Die
Bemühungender„ WAG“ ,sichin anderenFormenKreditzuvershkaffen
hatten nur so weit Erfolg ,dass die Bauführungbisherfortgesetzt
werdenkonnte ;aufdieseWeiseaberdienotwendigengewaltigenSum¬
menfür langfristige Investitionen zu erhalten ,ist unmöglich.

Soist diesesWerkandassichinjederBeziehungsogroseEr¬
wertungen knüpfen von der Gefahr der unmittelbaren Einstellung be¬
droht .DaswärenichtnureinschwerermateriellerVerlust,sondern
müssteauchallseitseinenganzverhängnisvollenEindruckhervore
rufen .Umgekehrtist dieHoffnungdurchausbegründet,das ,wennes .
möglichsein wird auf ein fertiggestelltes namhaftesWasserkraft¬
werk hinzuweisen ,die Mittel für den Ausbauweiterer undgrösserer
Werter erhältlich sein werden .Es mussalto alles darange - ¬
setzt werden ,die so verheissungsvollfortschreitendenArbeitennicht
an finanziellen Schwierigkeiten scheitern zu lassen .Dies darf 1
weniger geschehen ,als die Grundlagen des ganzen Pro - jektsdurchie

VervielfachungdeserforderlichenKronenbetragesgarkeineVerschlech¬
terungerfahrenhaben .ImGegenteil !JenerundneunMillionenFriedens-¬
kronen ,die denheutigen115MilliardenPapierkronenentsprechen,
sindumeinViertelwenigeralsderselbeBauimJahre1913erfordert

hätte
Diessind die zwingendenGründezur EinführungderWasserkraft

abgabe .Als rein fiskalische MassnahmebestehenSteuernaus denVerbrauch
VonGasundElektrizitätbereitsin anderenBundesländern.Sobeispiels
veise in Niederösterreich im Ausmasse von fünf Prozent für dasLand
undfünf Prozen .für die Gemeinden,wobeidurchLandtagsbeschlussden
GemeindenaucnhöhereZuschlägebewilligtwerdenkönnen ,wasvielfsch
im beträchtlichem Ausmassgeschehen ist .Für Wien wird ein Satz von

vier Prozentfür elektrischeEnergieundvoneineinhalbProzentfür
Gas vorgeschlagen .Der Jahresverkauf der städtischen Elektrizitätswer -¬

kemachtnachdenletztenFreisenrund400Milliarden,derderstädti
schenGaswerkerund300Milliardenaus ;die übrigeErzeugungspielt
demgegenüberkeine entscheidene Rolle .Es könnte demnachaufeinen
Jahresertragvonetwa21MillierdenKronengerechnetwerden ,wobei
sich die Anpassungan denGeldwertnachobenwienachuntenautomatisch

vollzieht ,wieja auchdie Baukostensich in gleicherWeisenachdem
Standeder Kroneregeln .AufdieseWeisewürdees gelingen ,dieHälfte



gapitalsvorallemdieLöhneaufzubringen .Die
irddannwohlimWegeausländischerKredite

usbauderWasserkraftehandeltessichumeinfürdie
ienerBevölkerungüberauswichtigesWerk.Bswäredemnach

echtfertigt alle EinwohnernachMassgabeihrerLeistungsfähigkeit
Beitragsleistungheranzuziehen.Indessfehlteshierfüraneinerheu te
auchbaren Grundlage .Wederist/die Bemessungder Einkommensteuerin
nemsolchenZustanddas daraufaufgebautwerdénkönnte ,nochsind

die Mietzinseals Masstabheutegeeignet .Durchdie Heranzsungaller
Verbraucher von Strom und Gas wird immerhin ein sehr weiter Kreis er

fasst .Die stärkere Heranziehungder Stromkonsumentenrechtfertigt
dadurch ,das es sich ja zunächst umden AusbauderElektrizitäts

erkehandeltDazukommtdaseinerheblicherTeildesGaskonsumseine stärkereKoch -undHeizzwackeverwendetwirdunddass/Besteuerungdies
nrauchsalsogeradediejenigentreffenwürde,dieausErsparungs-¬
indenaufdenGasrecheaudsangewiesensind .Ueberdiesgehörendie

nehmervonGasvielfachdenKreisenderMinderbemitteltenanund
slich werauchzunberücksichtigen ,dass die Gecrechnungenbei

icher Grössedes Haushaltesauf erheblich höhereBeträgelauten ,
dieStromrechnungen ,
ImZusammenhangmit der vorgeschlagenenMassnahmemusserwogen
en ,ob die Aufrechterhaltung der „ WAG "unter diesen Umständen

Die Aufnahmeder BankenindieberhauptnochvonBedeutungist .
seinerzeit erfolgt umauf diese Weise die Beschaffuhgder

novondigenMittel zu sichern .Die Gemeindshat damalsdie sehrbe¬
deutendenVerpflichtungenaufsichgenommen,dengesamtenerzeugten
Stromzu beziehenundfür die VerzinsungundAmortisierungdesBau¬
apitalsaufzukommenWenndieGemeindenunauchnochineinemsehr

erheblichenMassedie Gelderbeistellt dannbedeutet dieszweifel -¬
los eineso starkeVerschiebung,dassdasVerhältniszwischenden
bis jetzt paritätischbeteiligtenAktionårgruppender Bankeneiner-¬
seits ,der Gemeindeandererseits selbstverständlich nichtaufrecht
erhalten werdenkannReinformal betrachtet habendie Bankendie
ihnenimGründungsvertragauferlegteVerpflichtungzurBeistellung

36MilliardenKronennichtnurerfüllt ,sondernsogarüber-¬
hritten .Allerdingssollten diese . 6MilliardendenAusbaudes

erstenProgramms,dergesamtenÄbbstalwerkesamtFernleitungsichern.
Nachder Rechtslage könnte also nur die Liquidation der „ WAG"gefor¬

dertwerdenwaseinausserordentlichesZeitversäumnis,daherausser-¬
ordentlicheGeldausgabenin sichschliessenwürden.DieseLiquidation
ist aber wederimInteresse der augenblichlichenBauführunggelegen ,
nochvomStandpunkteiner künftigengrosszügigenWerwertungderWas¬
derkräfte wünschenswert Wohl aber war es notwendig ( dieVereinbarun¬

gendengeändertenLeistungengemässumzugestalten
Dieserscheint dadurcherreicht ,dass vor allemdieGemeinde

künftighin 75 %des Aktienkapitals besitzen wird und also entschei¬

dendenEinflussausübt .Diebereitsfrüherin Aussichtgenommene
ErhöhungdesAktienkapitalsvon200auf 400Millionensoll sichdaber
in derWeisevollziehendassdieneuenAktienausschliesslichvon
der Gemeindeübernommenwerden ,die danndrei Viertel allerAktien
in Händenhat .Ebensosind bei allen Vergütungen ,die der „ WAG"zu
fliessen ,solcheAbmachungengetroffenwordendassdenBankenals
Aktionärennur in jenemMasseEinnahmenzufliessen können ,alsdie
imVerhältniszurgesamtenBausummeMittelaufbringenDurchdiese
VereinbarungenerscheinenalsodieInteressenderGemeindevollkommen2
gewahrt ,Ohnedess die Verbindungmit den Bankenin brüsker Formab¬
gebrochenwird .

Allediese Gründerechtfertigendie EinführungderAbgabe
zur Sicherung dieses ersten von der Gemeindein Angriffgenommenen
Wasserkraftwerkes Die onsumenten von Gas und Elektrizität ver - ¬
körperndie grosseMasseder WienerBevölkerungso dassvoneiner
nahezuellgemeinenAbgabegesprochenwerdenkann.DieEestimmung
onsch die Abgabe nicht gesondert eingehoben werden muss ,sondern

der Liefarant nvonStromundGasindenVerkaufspreis
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Zimmerl(chr.soz.)verweistdarauf,daßbeiderSchaffung
„WAG“GemeinderatKunschakdemBedsuernAusdruckgegebenhabe,

leildasfrüherebewährteSystemderKommunalierungnichtangewen-¬
t undeineüberauskomplizierteKonstruktiongewähltwurde.Mit
denbeteiligtenGroßbankenseisiebenMonatehindurverhandeltsei

orden,manhabealsonichtnurZeitgebraucht,sondernauchin

zenbekommenundschondamalswardieseneueHeizartnicht
wohlaberpraktischer,sodaßrund230OefenmitGasge¬

vordensind .DurchdiewahnsinnigeVerteuerungdesGasessind
vieleBäckereibetriebeschonvonderGasheizungabgekommen,

sichvierfachhöherstellt ,alsKohlenheizung.Dahermüsstein
emGesetzvorallemaufdieLebensmittelbetriebeRücksichtgenom¬

enwerden.Dadiesnichtgeschehenist ,binichalsVertreterder
Lebensmittelbetriebegezwungenzuerklären,dasswirdieserVorlage

nsereZustimmungnichtgebenkönnen.
GR.Erntner(deutschnational)bemerkt,daßdieIndustriekeine

Stich.Beieinervor14TagenabgehaltenenBeratungwurdenichtnurWeitereBelastungmehrvergt,weileinerseitsdieWeltparitätsche
gegenwärtigenPreisefür IndustrieprodukteundamdereBedarfs-¬

artikelnichtmehrbezahlenkann .DerReferenthatmitgeteilt ,dag

ingünstigereGeldverhältnissehineingerstenundheutestehege-¬naudort,womanvorsiebenMonatengestandenist .DiesiebenGroß-¬
bankenhabenwohldamalsnichtiralleZukunftdieSorgenderBe-¬
lastungübernommen,alleinniemandhabedamalsdarangezweifelt,
daßsiedieseSorgentragenwerdenundnunlassesiedieGemeindeim
ieFragederEinstellungdesBauesderWasserkraftwerkeventiüberschrittenseiundandererseitsauchdieeinheimischeBevölkeru
iert ,sondernauchsogardieFrage,dievor-eingekauftenguteinge-¬

tenMaterialienzuveräussern,umGeldmittelzuerlangen.Men
hättedanndieseMaterialienfreilichzumzehnfachenPreisewiederdasErträgnisderneuenAbgaberund21MilliardenKronenbetragen

kaufenmüssen.ZusolchenRatschlägenbrauchtmannichtdieDorektorenWird,währendderBedarfø110Milliardenist.Ichfürc
siebenGroßbanken,daskannderdümmsteKerlvonWien.Undindie-¬ diefehlenden90MilliardendurchdieGas-undStromkonsunentisewurdeerklärt,dakönnenurderStadtratBreitnerheifen.

auchraschgeholfen.Manhatgarnichtdarübernachgedacht,nichtandereMöglichkeitengäbe,dieGeschäftedereeraufgehrachtwerdenmüssen,in-demganzeinfachdiedeitungsdauerderbe ,diegegenwärtigaufeinJahrbeschranktist
denwird.Ja ,ichglaubesogar,daßwiresmiteinerzuführen,ohneeinneuesGesetzeinzubringen.Rednerlegtausfü ezutunhaben,daauchdieDonaukraftserkegetlichdann,dasderGemeindedreiWegeoffengestandenwären, ungeheure d .SielaKostendieserBautenganzpitalzuerlangen.. )dieAusgabevonAktien,. )Aufnahmenvo 1derBevölkerungvonderneuenAbgabevollständigfrei.DaAuslandkreditenund. )HilfeauseigenerKraft.ManfragedenRedne eradejenerTeilderBevölkerung,dendieneuenAnlageneinmalzuhlerversammlungen,wasderStadtratBreitnermitdemvi utekommensollen.ZahlensollaberwiederdersogenannteMittesdenneuenSteuernanfange.Vorallem,warumdieviele nd.WirsinduntergarkeinenUmständeninderLagefürenerwerbungennichtherangezogenwerdenkönnten.DieGemeind
Steuerzustimmen.ienseidochheutedurchdenEintrittinvieleAktiengesellschaften

StR.BreitmerverweistgegenüberdenVorwürfen,dasdieGemeindemBesitzehochwertigerPapiere.DahättesieeinenTeildieses inerzeitbeiderGründungder„WAG"dienotwendigeVorsichtauserAktienbesitzesnurabgebenmüssen,umdiefepllendenMilliardenin chtgelassenhabe,aufdiedamalsimGemeinderatabgeführteDebatdieHandzubekemmen.AberdieMehrheitverfolgeihreeigeneJusta-¬ inwelcherauchdieRednerderOppositionanerkannthaben,daßentpolitik.Wenndassoweitergeht,wirdmansichimkommenden

chtesehr ,das

ingertwar
ndenab

inen

besonderenVerhältnissedemeingeschlagenenWegzwingendvorschr
erlabgewöhnenmüssen.WirwerdenmitLichtsparenLüssenunddesbenicherhervorgent,dassuchvonderOppositiondasver.sagenderBankennichtvorausgesehen,jaimGegenteil,dasZusammen-¬oteWienwirdheuerdiefinstersteStadtderganzenWeltsein.chenSieesnichtauch,ruftRedner,durcheineUeberbesteuerungzugehenmitdenSankenbegrüsstwurde.DasssichdieVerhältnisseso

geänderthaben,hatderSturzderKronebewirkt,fürdenwirhiereinertotenStadt .WederdieIndustriebettiebe,nochHandelundGe-¬
werbe,könnendieseUeberbelstungvonSteuernertragen.DasheutigeindiesemSaaledieVerantwortungnichtübernehmenkönnenAu
ReferatisteinvollständigesFiaskoderFinanzkunstihresvielgerühmliederMinderheiteingenend,wiediefehlendenMillf andereWeise,alsdurchdiesteuerherbeizuschaffenBreitnerundeineRiesenblamagederführendensiebenGroßbanken

Redner,esseiunwahrscheinlichanzunehmen,daßwirfürdieIchlassemichinweitereEinzelheitenderVorlagenichteinu
heuteAuslandskreditebekommenwürden,aberes-solerklärenur,daßunsereParteigegendieseVorlagestimmenwir wennderBundeskanzlerSeipelvondenKrediten,umdiJR.Roth(chr.soz.)be-prichtanmehrerenBeispielendieAus bemüht,einenTeilfüreinsoaußerordentlichwichtigesWerk,wieungderGas-undStrompreise.IneinemnormalenWohnhausehabeein
AusbauderWasserkrifte,zurVerfügungstellenwird.ParteialleinfürdieStiegenbeleuchtungimDurchschnittetwa3200KDieselbe Partei zahle demHausherrn vielleicht 30 KZins . Eswurdeauchdavongesprochen,dasdieGemeindeihrenAktien¬natlichzubezshlen. /DieVorauszahlungdesHausherrenfürGasundnesitzverkaufensolle,DieserbildetdieletzteReserve,mitdermelsktrischesLichtmacheviermalsovielaus,alsdasBruttozinser-¬

trügnisdesganzenHauses.DasseieinunverzinsliciesMilliardender-gegenitignureineverhältnismäegkurzeZeitüberbrücktwerden
chen,dessichdieGemeindevondembedrücktestenStandehelt.Mankönnteaberesistjedenfallsfestgehelten,dasdieseaktienkäufe,

nteramAbenddasZeitungslesenunddaskleinegemütlichePlau-

könnediesesVorgehennurmitRaubundWucherbezeichnen,Aberdie
BevölkerungwirdIhnendieAntwortdaraufgeben;esgibtnochimmer
MitteleinenGewaltakt,wiedendenSiemitdiesemGesetzbegehen,

immerdenGegenstandderschärfstenKritikgebildethaben ,nun
auchderOppositicnalsRettungsmittelinschwierigenLagenerschei¬

nochgrösserenGewaltaktenzubegegnen.DieHausherrenwerden
chtmehrdieunbesoldetenKassiereundBeamtederGemeindeabgeben;uherieigerhöhtwürden;esgäbekaumeineandereGemeindeinOestes-¬

SiewerdensichihreSteuernschonselbsteinkassierenmüssen,und
irddasFiaskoIhrerSteuerpolitikoffenbarmachen.

GR-Körber(chr.soz. )DieGemeindeWienhatseitdemJahre1919eindusterenWinterprophezeithat ,sowissenwirwohl,daswi

seiunrichtig,dasdurchdieAbgabedieGas-undStrompreise
eich,inderdieGaspreiseniedrigerseien,alsinWien.Undwenn
einchristlichsozialerRednerunswegenderhohenBeleuchtungskosten

neganzeFüllevonSteuergesetzengeschaffen,unterdenenbesondereenindieenWinternochimmerschwerunterdenFolgendesKrieges
dieIndustriesehrstarkleidet.AlsVertreterdesApprovisionierungs -zuleidenhabenwerden,aberdieseProphezeihunggeradevonIhrer

SeitebeweistwohleinsehrgeringesVertrauenumdieBemühungendesewerbesmusichdaraufaufmerksammachen,dassdieseheutenube¬ Bundeskanzler
rrnSeipelsschliessendeAbgabeauchaufdenBrot-undGebäckpreisungünstigwir

wird.Anfangs1914habeneieBerkereibetriebeihreOefenmit



enüberdenGemeinderatRothbemerktder Referent ,daßdie
altungeineernsteundwichtigeFragesei ,dieinanderer
s mitblosemTerrortdrohungenwerdebehandeltwerdenmüssen.
ir hättenohneweitersdasKunststückzuwegegebracht,gleich

derfrüherenchristlichsssialenVerwaltungdurchAusnützungder
onopolstellungGewinneausdenstädtischenUnternehmungenzuzienen
ir habendies nicht getanundauchdie jetzige Abgabedientblee
inemganzbestimmtenZueck,derSchaffungeinesproduktivenWerkes.indiesemBewusstsein,etwaszutun ,dasdiegroßeMehrheitderBe¬
völkerungalseinwichtigesproduktivesWerkerkennenwird ,
kanndieMajoritätruhigdievolleVerantwortungfürdasvorliegedde
Gesetzselbstübernehmen.DieMassendraussenwerdenes durchausver

stehen ,daß wir das begonnenewerknicht stocken lassen können ,weil

augenblicklichObligationenunanbringlichsind .Siewerdenauchver-¬
stehen,dassiedasOpfer,daswirfordern,janichtbringenmüssen,
gegeneinblosnebelhaftesVersprechen,sondernmitderAussichtauf
einemgreifbaren,grodenErfolg .WennimJuli1924derersteStrom
aufderFernleitungnachWiengelangenwird ,dannwerdenalledie ,
iejetztdiesenBeitragleistenmüssen,diesalseinegroßeErrun-¬

genschafterkennenunddiegegenwärtigeMehrheitwirdmitStolz
daraufverweisenkönne,daßsietrotzcilerAngriffediesesStück

chtigerWiederaufbauarbeitgeleietethat .
eiderAbstimmungwirddasGesetzinbeidenLesungenan¬

ommen

CRBreitnerberichtethieraufüberdieGesetzesvorlage
genAufnahmeeinesInvestitionsanlehensimBetragevonfünfMilli

ardenKronenundeines WohnbauanlehensimBetragevondreiMilliar -
denKronenundbegründetkurzdie NotwandigkeitderVorlage .Unter
andernführteraus ,daßdieGemeindebeabsichtige,künftighinbei
ergebunggrössererBestellungendieLieferäntenfürWonnbauten

zu veranlassen ,einengewissenTeil ihrss EntgeltssinWohnbau-¬
undkvestitionsanleiheentgegenzunehmen,die noch( engutenMarkt

n EinZwangsoll selbstverstandlichnicht ausgeübtwerden
GesetzwirdsodannohneDebattein erster undzweiter

angenommen
hrhäller ( 9osDem )referiert übereinAuslieferungsbegeh-¬

gegendenGemeinderatKohlundbeantragtnamensdesImmunitäts¬
giumsdemBegehrenkeine Folge zu gebenDerAntragwirdohne
te angenommen .

Oprler( chr .sozbegründethieraufeinedringlicheAnf
den Landeshauptmann wegen der Festsetzung vonneuenPreis¬

enzenbeiderLuzustarenabgabe .DiegegenwertiggeltendenPreis-¬
grenzenwurdenvomStadtsenatam29Augustfestgesetzt undwaren
chondamalsdenVerhaltnissennicht imgeringstenangepasst.
Besonderskrasskommtdies bei denUhren ,Kunstwerken,Reproduktio -¬
nen ,Toilettenseiren,HütenundKravattenzumAusdruck,woFreis-¬

tze in dasGesetzufgenommenwurden ,die die inzwischenange¬
neTeuerungswellenichtberücksichtigen.Essei deshalbhoch
rZeit ,daemitmöglichsterBeschleunigungeineAenderungdie -
isgrenzenerfolge.
BeiderAbstimmungwirddemAnfrageeinstimmigdieDring-
tzuerkanntundsie der geschäftsordnungsmässigenBehandlung

geschlossenwird.iesen ,woraurdieSitzung.
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DerKampfgegendieSteuerhinterzienungen .DerTätigkeitsbericht
derneugegründetenstädtfscienRevisionsstellefürGemeindeabgs¬

ndie Wochsvom11bis 17. Septemberumfassondbeweistneuerlich
in welcherschreckendemMassedie Steuergesetzemissschtetwerden
ie Abgabenkönntenwesentlichniedrigersein ,wennesgelingen

de sie wirklich voll zu erfassen und aller jener Herr zuwer¬
en ,diesichderihnenauferlegtenlflichtzumSchadenderal

gemeinheitundderanständigenSteuerzahlerentziehen.
DieRevisionsstellehat beispielsweise133Betriebeauf

te Handhabung der Luxuswarenabgabe geprüft und nicht weniger
anstündegefunden .Dabeihandeltas sich keineswegsetwa

umkleinlicheformaleBemängelungen,sondernumtatsächliche
Hinterzüehungendie sogar so weit gehen ,dass namhafteFirmendas

GesetzbisherüberhauptAgnoriertundauchnochnichteinenein¬
zigen Heller Abgabegezahlt haben .Dasbedeutet natürlich nicht
nureinesehrschwereSchädigungderGemeinde,sondernauchine

nutzkonkurrenz gegenüber den gewissenhafteren Geschäftender
gleichen Branche .279 Revisionender Fürsorgeabgabeergaben
144Straffälle Lohnsummenvoninsgesammt247MillionenKronen
sindderAbgabenichtunterzogenwordendarunternichtweniger
als47MillionenvoneinerdererstenFirmenderKolonislwaren-¬
ranche

75Veranstaltungen,diederLustbarkeitsabgabeunterlie-¬
fen ,wurdenrevidiert ,wobei17nichtinOrdnunggefudenwurde.Bei
denPauschaliertenEinzelfesteninsbesonderezeigtees sich ,dass
höhere Eintrittsgelder eingehoben wurden ,als sie bei der anmel - ¬

dungangeabenundder Bemessungzugrundegelegtwordenware
Betriebevon67 ,in denendieNahrungs-undGenussmittelabgabe
kontrolliertwurdemusstenbeanständetenwerden .EbensovieleBe-¬
mängelungen zeigten sich bei der Fremdenzimmerabgabeunter 58

überprüftenHotelsundFensionen .Seirargist dasProzentver-¬
ltnis bei der Untermietagabe ,wo35 Recherchenzur Feststellungnicht weniger als fast

von/16Hinterziehungenführten : /jederzweite Fall ist alsoeine
Steuerverkürzung :Nichtviel besser sieht es mit derHauspersonal

usobgleichangesichtsdermit2000Kronenbeginnenden
SkaleunddemFreilessen der ersten Hausgehilfinhiergewiss
nicht von einer drückenden Steuer gesprichen werden kann .Sämm

liche HäuserderAlserstrasse ,Festelfasse ,Frankgasse ,Freiheits
platz ,Günthergesse ,Rotenhausgasse ,Schwarzspanierstrasse undUni

versitätsstrasse wurdenrevidiert unddabei46Hsushalteangetrof
fen ,die sich baiherumdie Abgabegedrückthatten ,siewerden
natürlcih sammt und sonders durch eine ausgiebéige Bestrafung

ihre Pflichtgegend Gemeinwegenerinnertwerden .DieInse
stenabgabeergab bei 41 Revisionen5 Anstände ,darunterdie
ichtfatierung eines Betrages von . 750 . 000Kronen für Inserste

inerAutomobelfabrik,dieanStellevonBargelddurchUeberlas.
ung eines autos bezahlte wasselbs werständlich für dieBesten

erungvollkommengleichgiltigist .AuchdieErheungenbei12
VersicherungsgesellscheftenwegenderabfuhrderFeuerwehrbeitri
ergaben2 AnstEnde.Wiemansiehr ,sht die Gemeindedaeinausser
ordentlichesschweresStückErzichungsarbeitzuleisten.

denstädtischenBädern .DerGemeinderatsausschuefürtechni¬
scheAngelegenheitenhatinseinergestrigenSitzungbeschlossen,
das ein Teil der stadtischen Warmbäeer ,und zwar dieVolksbäder

I Iv .Ikil v Kir .Xx .Bezirk und dasstadtische
nFloridsdorf ab 11 Oktober 1 J .bis auf weiterenjedem

ittwochgesrerrtbleiben .DerGrundfürdieseMaßnahmeist,dass
urungsgemisder Mittwochder Tagdes schwächstenBesuchesist

so das an diesemTage
bei den heutigen enormenBrennstoffpreisen dieKostenderHeizungdieEinnahmenbedeutendübersteigen.DasOffenhalten

Büderandiesandagen,einfacheineKohheverschwendungde-¬
uten,dieunterdengegenwürtigenVerhältnissennochtzurecht¬
tigen wäre .Dennocherstreckt sich der Beschlusnur aufeinen

Teil der stöctischenVolksbäder ,undzwardie amschlechtesten
besuchten .Auch diese Bider bleiben natürlich gleich allen übrigen

an den restlichen Tagender Wochez währendder bisherüblichen .
Betriebsstunden ,anFreitagenauchin derZeitvon12bis1Uhr
mittagsgeöffnet

NestbahnbrückeüberdieLinzerstrasseundSchönbrunner-¬
durch

osalleeDergeplantenausbaudesWestbahnhafes,/welchenzu
den bestehendenzwei Gleisen drei weitere hinzugefügtAwerden

sollen ,machtaucheine Verbreiterungder beidenBrückennotwendig,
weichendieWessbahndi LinzerstrasseunddieSchönbrunner

chloßallseübersetzt .DerUmbavderBrückenist für slledreizunächst
geplanten Gimineuen Gleisanlagen berechnet ,obwohl
SaktnurzweivondenprojektiertendreiGleisen gel
werdensollenDaderbesbsichtigteBrückenhmbeudervonder
Bundesbahnverwaltungausgeführtwird ,auchverkehrstechnische
Aenderungenfür die unterdenBrückenhinführendenStrassenmit

ich bringt ,hatte sich gestern der Gemeinderatsausschusfür
schntschsangelegenheitenmitdemProjektzubeschaftigen.és
ürdebeschlossen,dasStrassenbahngeleiseausderEinzerstrasse

zwischen der Winkelmannstsssse und der Johnstrasse vollständig

zuentfernenunddemgesamtenStrassenbahnverkehrindieSchön¬
nnerSchloßalleezuverlegen .DadurchwirddieLinzerstrasse

unddieDurchfahrtdurchdiedieseStrasseüberspannendsBrücke
ausschliesslichfür deneufdieserStreckebeständigzunehmenden
Fuhrwerksverkahrderfügbar.DadienotwendigenGleisverlegungen
der Strassenbahn bereits durchgeführt sind ,werdenbereits ab

Freitag ,den29ds .Mts ,die Zügeder Linie52 ,die bisherals -¬
einzige diese Strecke befehren hat ,von derWinkelmannstrasse
über die Mariabilferstrasse undSchlosallee zurEinzerstresse

geführt .

teuerrückstände bezahlen !Der Magistrat machtneuerlich
deraufaufmerksam,dass für alle rückständigenBeträgeanGe- ¬

indeabgabenund-Gebühren,dievordem. Oktoberfälligundbis
Oktöbernichtbezahltsind ,vondiesemTageanderZ5zige
rzögerungszuschasgeingehobenwirdEsist daherimInteresse

abgabepflichtigen ,die rückständigenSeträge nochvordem
toberzubezanlen
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sserkraftabgabeinKraftgetretenDasletztenDienstagvomGe-¬
meinderatalsLandtagbeschlosseneGesetzüberdieWasserkraftabgabe
vomGas -undStromberbrauchist ,dadieBundesregierungkeinenEin-¬
sprucmerhobenhat ,heuteimLandesgesetzblattfür Wienveröffentlicht
wordenundsomitbereitsinKraftgetreten.

WIENERGEMEINDERAT .
Sitzungvom29. September1922.

DieheutigeSitzungdesGemeinderateswarderErledigungall
ler jener Angelegenheiten gewidmet ,welche während der Sommerferd - ¬

envorläufiggersgeltwurdenundnunverfassungsmässigdernach-¬
räglichen Genehmigungdes Gemeinderatesbedürfen .AufderTages- ¬

ordnung stehen 128 Geschäftsstücke ,von denen ein Tei hne Debat¬

te angenommenwird.
StR .BreitnerreferiertüberdieBeteiligungderGemeindean

er „VereinigtenLederfabriken ,Flesch ,Gerlachund Maritz . . "
durchAktienerwerbunganlässlich der KapitalserhöhungdieserGe- ¬

lschaft .
GRZimmerl( chr. soz. )AufderTagesordnungderheutigen

Sitzungstehen nicht wenigerals 10 anträge auf Beteiligungder
GemeindeanverschiedenenAktiengesellschaften,die zusammenei¬
nenAufwandvon537MillionenKronenerfordern.Ichwillgerne
zugeben ,daß manchedarunter gerechtfertigt und zweckmässigsind, .
anderejedochfüf die GemeindekeinenZweckhaben .Ichhabeim
LandtagdenStandpunktvertreten ,das jetzt der Zeitpunktwäre,
an die Realisierung von Aktien ,die die Gemeindebereits besitzt ,

zu schreiten ;aber ich halte es für ausgeschlossen ,daßjetzt
dergeeigneteZeitpunktsei ,weitere537Millionenfür Ak. nzu
mobiliseren .DiestädtischenHäusersind amVerfall ,diestädti -¬
schenGärtenanlagenverludern ,die Strassensind unpassierbar ,die
chul -und Lernmittel werden in unzulänglicher Weise zur Verfü¬

gung gestellt ,die Strassenbeleuchtung wird eigentlich vonden

KaffeehäusernundGeschäftslokalenbestritten.UeberallNotund
Elendundin diesemSaalewirdeineAktienbeteiligungnachder
anderenbeschlossen .Wirhalten das in dieser Situation fürun¬
verantwortlichundauchfür unökonomisch .NamensmeinerPartei
kannichdahererklären ,daswirgegensämtlicheDetelligungen
stimmenwerden.

GR .Schwarzelliller( Demokrat) :AlsderFinanzreferentseiner-¬
eit die erstenVorschlägeaufAktienbeteiligungenunterbreitet
t ,wurdensiedamitbegründet,dasdieGemeindeeinInteresse

daran habe ,bei gewissen Unternehmun - genEinflud zuerlangen ,
Diese Gründe schienen auch mir damals einleuchtend .Heute aber

bin ich genötigtmeinursprünglichesUrteil zu ähdernundgegen
die Beteiligungzu stimmen .Denndie Gründescheinensichgeändert
zu haben ;der Finanzreferentgibt heute als Grundan ,daßdiese
Aktien eine Reserve für die Gemeindebilden soll .DerFinanzre -

ferentderGemeindeWien,dieselbstfestverzinslichePapiere
ausgibt,darfabernichtgewissermassendemPublikumsagen:Kauft
keinefix verzinslichenPapiere ,er darf nicht dasschlechte
Beispielgeben,dassdieGemeindeeinenWegbetritt ,denwirden
Privatspekulantenverzeihenkönnen,denaberdieGemeindenicht
einschlagendarf .Ichhalteesaberauchfürverfehlt ,daßeine
öffentliche Körperschaft aus Steuergeldern ,also auslaufenden

EinnahmenAuslagenmacht ,umsicheineKapitalsreservezuschaf-¬
fen .Dazukommt ,daßdie meistenKapitalserhöhungeninOester-¬

reichheue derBeschaffungvonBetriebskapitaldienenundalso
eineVerwässerungdesAktienkapitalsbedeuten,diedenWertder
einzelnenAktiensenkt.EndlichhabeichwiederholtaufdenHaupt¬
grundhingewiesen,derdieGemeindeveranlassensollte ,möglichst
wenigBeteiligungan Unternehmungenzu suchen :Damitsiemöglichst
ungestörtihren eigenenVerwaltungsaufgabennachkommenkannund
nichtindiewirtschaftlichenKämpfeinsbesondere,indieLohn-¬
kämpfeimmermehrhineingezogenwird .

StR.Breitner(Schlußwort):AndenBeweggründen ,dieunszu
den vorgeschlagenenBeteiligungen veranlassen ,hat sichsichts
geändert.IchhabelediglichaufeineBemerkungdesGR.Zimmerl
inderLandtagsdebattereflektiert ,alsichvonReserwensprach.DieAktienwerdenkeineswegserworbenin derAbsicht ,sie zuver-¬
äußern ,sie bildeneine Reservenur in demSinne ,daßebenjeder
BesitzderGemeindefür denFallderNoteineRücklagedarstellt ,

Unrichtigist auch,daßdieseAktienkäufeinirgendeinerWeisedie
LeistungsmöglichkeitderGemeindebeeinträchtigen,weildieseAktien
ja vorhandeneAktivensind ,sogarhöheraktiv ,alswirsiebezahlen.
eberdiesist dieSumme,dief ürdieseAktienkäufeausgegebenwerden
ollen ,inWirklichkeitbeiweitemnichtsohoch ,aissierechnungs

mäSigerscheint ,dasichdarunterBeteiligungenbefindenund
sich gerade die grössten Posten ,bei denen die Gemeindefaktisch
keinenHellereinzahlt .WirstehennachwievoraufdemStandpunkt
aswirdasRecht ,dasdasSozialiserungsgesetzderGemeindegegeber
nat ,inAnspruchnehmenundesistunsereAnschauung,dasesRecht
undPflichtderGemeindeist ,TeilhaberandengroßenUnternehmungen
innerhalbdesGemeinwesenszusein ,auchwenndasSozialiserungsge
etz uns nicht geradediesen besonderenWegder Aktienkäufeböte



Breitner referiert über einen Zuschuskredit fürdie

laussreisungimBetragevon137MillionenKronen,derzur
orheben,daesjademBeliebendesWienerLandtagesüberlasser

sie nicht zu machen .Wirhabensie trotzdemgemachtund
chaffungvonLebersmitelnnotwendiggewordenist .Alsim
1928derGemeinderstdie Schulausspeisungbeschlossenhat ,

wünschenvomStandpunktderMoral ,dieEltern ,diedenBeitrag
leisten können ,zur ZahlungherangezogenwerdenAberwirlasse

aubtenwirmit400MillionenKronensuszukommen,dochhatdie keineswegsauchnureinemeinzigenhindeuntergarkeinen
wischeneingetreteneSteigerungderLebensmittelpreise,den

nZuschuckreditnotwandiggemacht.
Umständenentgelten ,wenndie EäterndieseZahlu

ht leisten .( LebhafterBeifall ).
tinDrMotzke(chr. soz. ):UnserePart wirdhieraufangenommen.SkreZuscu tei hat schonbeider

tungderSchulausspeisungimGemeinderaterklärt ,daßindis - BreitnerreferiertüberdieErmächtigungzurAusgabev
r dieSachefürganzWiennichtzumachensei .Heutezeigt5 Milliarden KronenInvestitionsanleihe und von 3 MilliardenKr
danwirRechthatten.SiebekommennichtdieAnzählvon

lenElternnichtmöglichist ,die2000Kfür
a u zahlen ,besendensdann ,wenneine Familiemehrer

der zuruss chiekt .Sieschliessenalscdieganz
menvonderSchulausspeisungaus .BiszueinemgewissenMasseauch

das Prinzip der Selbstkostendeckungin derFürsorge
elten ,dochhandeltessichhiervorallemumeinWerk,das

nenWohnbauanleiheanLieferfirmen.DerAntragfür5MilliardeauszugebenKronenSøigeInvestitionsanleihe/sowieeinerdrittenEmissic
e der WohnbzuanleiheimBetragevonNominale3 MilliardenKronen

wirdangenommen
GR. Iserbeantragt,dassderimZeugsgartendesNeug

desbefindlichsHolzschupfenderWienerHolz -undKohlenber.
kaufsgesellschaftum25MillionenKronenverkauftwerdensoll -

hrungsnotderKinderabheifensoll .EswardaherdieZurück¬
amerikanischen-undderBundeshilfeunbegreiflichund
aseineHunzereiderWienerBevölkerungbezeichnen

AntragwirdohneDebatteangenommen.DurchführungVBEmmerlinggeferiert überdie von900Mietin¬
stionen für elektrisches Licht mit einemKostenaufwand

sieaufdieseartdieSchulaussreisungs 89MillionenKronen.abotieren .Esmüssen
jetztentwederdieKinderhungernoderzudencharitativen GR. Botte ( chr .soz . )beschwertsich darüber ,daßbei
ten gehen ,die nankder chenHilfenocheinMittsg-¬ebenkennen gebungdieser Instellationen der Gewerbestandausgeschalte

ensei ,in demdie ArbeitenandieProduktivgenossensche
RBreitner:Esist durchausfalsch ,wenndieFrauCRin ktrotechnischenArbeitervergebenwurden derenotzdetri om

tkobehauptet,dasdieTeilnahmeande iseteurerwaren.Rednerbespri ter dat wei s Vorgehendersspeisungvon
ndeinerZahlungsbhängiggemachtwird .Eswerdennurvonden eihungvonKonzessionenunddasUeberhandnehmendesPfusche

e eitrag Zahlenkönnenoh sübungjeden2
Dgehoben.EsgibtgarkeineneinzigenFall ,dar t imSchlusswort,dassdie900MietinnureineinzigesKindausdemGrundeweildie Elternde tionenandie Froduktivgenossenschaftvergebenwirden

tragnichtleistenkonnten,vonderausspeisungausgeschloi nachdemvorherden- angeblh so unterdrücktenGewerbe-
ordenwäre.EshatsichauchdieFrauGemeinderätin wohlge¬ bendenbe eits 12 500solcher Installationenvergebennworde

hüteteinensolchenFallanzuführenundichfordereSiehier ren .Die Vergebungan die Froduktivgerossenschafthat zugar
öffentlichauf ,wennIhreinsolcherFallbekanntist ,ihnhie ienselbenPreisenstst tgefunden,wieihndieanderenbote
zunennenundwenndiesnichtgeschieht,somueichdieseVer
umuingenundVerdächtigungenentschiedenzurückweisen.(Lebhaf

BeifallderWehrheit.ZwischenrufederChristlichsozialen:
rechenhierzueinerFraut)

Vorlagewird sodannangenommen.
Emme-ingreferiertüberdieAbänderungenderStr

isberechnungundderGasverkaufsbedingungen.DieAenderun¬
bestehenhauptsichlichdarin ,dassdiePreisfestsetzungfü

tR.Breitner:IndiesenSaalegibteskeineUnterscheidung
ännernundFrauen,sondernnurMitgliederdesemeinderates

swüresehreinfachundbequem,wennnurdesmalb,weileine
FrauGemeinderätinist ,hier anklagen ,die genzunberechgiind
unwidersprochenbieibenmüssen.AuchdieFrauhathiereinPr.egaufVerleumdung.Entscheidendisteinzigundallein,obS
inderLagesind,suchnureineneinzigenFallrunennen,inden
einunterernährtesKindvonderSchulausspeisungbloßdeshalb,

dieElterndieZahlungdesBeitragesnichtgeleistethaben,
usgeschlossenwordenist .WennSieinderLugesind ,sobinich

gernebereit,derFrauGRin.Motzkoöffentlichabbittezuleisten,
dsieabernichtinderLageeinensolchenFallzunennen,dan

rwarteichdasunsdieFrauGemeinderitinAbbitteleistetWenn
hiervondencharitativenVereinengesprochenwordenist ,sosind
nichtimmerdieedelstenMotive,diedieseVereinebeiihrerHilfstätigkeitleiten,sondernsetzensichdieseLeistungenbei

gegebenerGelegenheitgewöhnlichinStimmenfangum.Wirwer¬dendieGeldmittel,diezurFührungderSchulausseisungerforder-¬1 jedemAusmadezurVerfügungstellen .IndenKind
nulausspeisungbereitsimvollemZugeundwen

sspeisungimanfangnicht so beauchtwa
orausgesstzthaben,soistdasaufdenZeitungsarbeiter

streik zurückzuführen,de e Zeitfiel ,unddern ichungerst . Dasswirdies
subotieren , ichtbesondershe

indStromnunmehrwöchentlicherfolgt ,dadieBeibehaltung
gen Verrechnungsebschnitte die Folge der rasend fort - ¬

endenGeldentwertungzur Unmöglichkeitgewordenixtwa
h ( chrsoz . ) angt ,niemand werde gegen die Gemein- ¬

Vorwurferheben,dasssiediePreisederErzeugnisse
estehungskostenanpasseundmanmüsseauchzugeben,das

so starken Freisschwankungendie Kalkulstionausserordent -¬
ichschwersei ,sodassdiewöchentlichePreisfestsetzungein
eBerec tigung habe .Er archte jedoch ,dass bei dergeübten

die wöchentlichePreisberechnungzu einerneuerlichen
derKonsumentenwerdenwerde .Rednerpolemisiert
ingerenAusführungengegendie Vorauszahlungenbei

Stromilegt einige Beispiele von Bemessungenvot ,
ritisiert .Er beantragt ,vonder nächstenAbleserperiod

eine Vorauszahlungenmehreinzuheben
ling :DiewöchentlichePreisbestimmungführtzum

rteil der Konsumenten ,da früher oft die höherenPreisefu
e ganzeVerrechnungsperiodevonvierbissechsWochenvon

nzelnen Konsumentenzu zahlen waren ,währendjetzt einDurch
schmittspreiserrechnetwird .WirkönnenvonderEinhebungder

auszahlungennichtabsehen ,daselbst ,wenndieseVorauszah
en zur dinte einlaufenwürden ,sie nur einenBruchteilje
Betragedarstellen ,diewirfür denKohlenbezugvorauszube-¬
en haben .Wirhaben500 . 000Gas -und Stromkonsumentenund
adee ennbei dieser grossenZahleinige
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irrigeVorschreibungenerfolgen .DieseFehlerwerdenaberimmer Christlichsozislen),auchdieArt ,wiedieInfektionsleichen
raschundKlaglosrichtiggestellt .DenAntragauf behandeltwerden,spottetjedersenitätspolizeilichenVor-

EinstellungderVorauszahlungfürdienächsteAbleseperiode schrift .IhreFriedhofsverwaltungschändetdasGefthl derLeid¬
itte abzulehnen ,da wir für die beidenWerkeeinBetriebs-¬

kapital von monatlich 40 Milliarden Kronenbenötigen ,dasswir
nurzuhohenZinsenerhaltenwürden,dieja wiedernurvonden

tragendenundeinbischenPistätkönntenSiewohlzeigen ,damit
sich nicht das Systemder Gefühllosigkeitso offen gibt .So
kommenimmernochLeichenschändungenvor ,indemdieSärgegeöfs

Konsumentengezahltwerdenmüssten .Schonin dennächstenWo- net unddie Totenihrer KleiderberaubtwerderEs ist dies
chenwirddemGemeinderatder Rechenschaftsberichtderstädti - nichtdemamtsiührendenStadtratvorzuwerfenderse elbsthier
schenUnternehmungenvorliegenundsowiefrüherdieKautionen, in diesemSaalebereitserklärthat ,mitaller Strengediesen
werdenauchin diesenBerichtendie Vorauszahlungenausgewiesen Unfugzubeseitigen,aberichmussfeststellen ,dasssichsolche
werden. Fälle leider nochimmereieignen .Ich mussbitten ,dass ,wennSie

DieReferentenanträgewerdenhieraufangenommenundder
AntragUllreichabgelehnt.

auch Sie
so unerhörte Beträgeeinheben ,in derFriedhofsver-¬

waltungnichtnackte ,brutalef
VB.EmmerlingreferåereüberdieBewilligungeinesZuschus-¬

beimkeeditsvon185MillionenfürdenKanalbauLagerhaus.
Erwerbsgeschäftsehen ,

undSitteneinreissenlassen ,dieinEuropaunwürdigsindund
nichteinmalinAsienvorkommen,sonderndieseSachemitmehr

GR .Körber( che .soz . )fragt ,wieviel bis jetzt fürdiesen Gefühlbehandeln.(Beifall. )
Bauausgegebenwurde,dadiesschonderfünfteZuschuskredit GR.Grünfeld(Soz. Dem. )bemerkt,dassdieFrieddhofsverwaltungzudieserPostsei .

VB.Emmerlingerwidert ,dassnichtdieBezeichnungfünfter
diegrösstmöglichsteSparsamkeitübt ,weilsonstselbstdiegegen¬
wärtiggiltigenBebührennichtgenügen,würden,umdieSelbstko¬

ZuschusskreditaufdasganzeKapitelderInvestitionenundBau¬ stenzudecken .Esist nurvonHerrnGR. KunschakvondenKosten
ten imLagerhausbeziehe ,die seit eineinhalbJahrenimGange
seien .Für den Kanalbauselbst sei dies der erste Zuschuskre -¬
dit ;die Gesamtkostenwürdendamit 285 Millionen betragen .Die

dereigenenGräbergesprochenworden,esmüsseaberdochfestge¬
stellt werden ,dass das Schachtgrabüberhauptnichtskostet
undfürdieBeerdigungineinemsolchenGrabnur18. 000KronenVorlagewirdsodannangenommen. zuzahlensind .DieVorortefriedhöfesindvollbelegtundstehen

EsfolgtdieWahlderKommissionzurBildungderGeschwor- vorderSperreundwirwerdeninKürzester Zeit überhauptnur
nenlisteundderKommissionzurDurchführungderWertzuwachsab¬mehrdreiFriedhögefürdieBevölkerunghaben,denZentrafried
gabes werdenhieraufindieKommissionzurFeststellungdes hof ,denSüdwestfriedhofunddenStammersdorferFriedhof.Die
Verdachtes,obdieGemeindebeiderWertzuwachsabgabegeschä- Gemeindemussviele Millionan aus den Steuergeldern fürdie

Friedhofsve
digtwordenist ,sodaßdasEintrittsrechtderGemeindeinden
Kaufvertragbeschlossenwerdensoll ,dieGemeinderäteHuber

rwaltungzuschiessen,sodassvonübertriebenenGe-¬
bührenwohlnichtgeredetwerdenkönne.

( chr .soz . ) ,KokrdaundSiegel( Soz .Dem. )gewählt DieNeuregelungderBeerdigungsgebührenwirdhieraufgeneh-¬
migt .

GR.Grünfeld( Soz.Dem. )referiertdannüberdieGenehmigungOngrüneinesKrediteszurEntrichtungderFürsorgeabgabefürdieGärt- feldreferiertüberdieUeberlassungsämtlicherAuf
bahru

nerei undSteinmetzwerkstättedes ZentrfriedhofesimBetrage ingsräumederLeichenhalledesZentralfriedhofesandieGe
meindeWienvon5 MillionenKronen .DerKredit ,der aus denEinnahmender - städtischeLeichenbestattung .DieseUeberlassung

beidenBetriebezubedeckenist ,wirdohneDebattegenehmigt. geschiehtgegeneine monatlicheMietgebührvon5Millionen ,die
GRGrünfeld( Soz. Dem. )beantragtdie NeuregelungdesBe- ¬

erdigungsgebührentarifes ,diedenStadtsenatermächtigt ,Teu-
beifortschreitenderGeldentwertungerhöhtwerdenkann:Selbst-¬
verständlichwerdenauchdieprivatenLeichenbestatternachwie

erungszuschlägebiszu500%zudengegenwärtiggeltendenGe-
vor das Rechthaben ,gegenEntrichtungdes entsprechendenBetra¬
gesdieRäumezubenützen.bühreneinzuheben.DergegenwärtigeTarifwurdeam21 .Julige -

nehmigtunddamalsbetrugendie voraussichtlichenAusgabenfür
GR.Müller( chr .soz . )wünscht,dassdurchdasMonopolder

die Friedhofserhaltungunddie Beerdigung. 561MillionenKro- städtischenLeichenbestattungkeineSchwierigkeitenwwischenihr£3
nen .Die Einnahmenwurdenmit rund 2500MillionenKronenver - unddenprivatenLeichenbestatternentstehe .Rednerverweist e

darauf,dassdiestädtischeLeichenbestattungum20bis40%.anschlagt ,so daßnochein Abgangvon61MillionenKronenübrig
bleibt .Dabeimudaberberücksichtigtwerden,dassdieseZehl

ä
teurer sei ,als die Privatunternehmungen .FürmdieBenützung

derKircheamZem.alfriedhofwerden150. 000KverlangtRödnerlängst übernolt ist ,da inzwischen der August -undSeptemberin¬
besprichtweiterdenAusbdexwirksamgewordenist . audesSüdwestfriedhofesdessenBau 5

GRKunschak( chr . soz . )führt Beschwerdedarüber ,dassdie liniedurchSiedlungshänserunterbrochenwordensei ,undkommtao0
2

FriedhöfesichineinemZustandederVerwahrlosungbefinden, schliesslich auf die AngelegenheitderBegräbnisversichertene6
11zusprechen,deren 28

so dasssie mehrdemZustandevonRuinengleichenundesnicht
tlicheBeilegangerwünscht. 3

.

ersichtlichist ,fürwelcheZweckedieseAufwendungenerfor-¬
derlichsind .AuchdiehöherenTarifeaufdenVorortefriedhößen

NachdemSchlusswortdesReferentenwirddieVorlageange-¬nommen

könnennichtbegründetwerden,aussersiestempeåndiese
FriedhöfezuKavaliersfriedhöfen ,währendderZentralfriedhof

StR .Sreiser referiert über die Widmungvon300Millionenan
dieKrankenkassederstädtischenBedienstetenzumZweckederEn¬
richtungeinerLungenheilstätte.DieserKntragseidieLösungals Armeleutfriedhof ,auf dendas armePackgeschlepptwird , der

zu gelten hat .Dasist imhöchstenGradegeredebei Ihnenson-¬
derhar .WennSieheuteamZentralfriedhoffüreineGrabstelle
324. 000Kronenverlangen,soist daseinBodenwucheraller

schlimmsterArt .SiewerdendieVorortefriedhöfesoweitbrin -

chwierigkeiten,diesichinderFragederBezahlung
derStreiktagederStrassenbahnerergebenhätten.EineVerpflich¬
tungderGemeindezurZahlungderStreiktagebesteht ,wieall -¬
seitiganerkanntwurde,nicht ,umsowenigeralsderStreiksicht
imEinverständnismitderGewerkschaftgeführtwurde.Dernochgen ,dassdieBeerdigungsgebührenaufdiesenKavaliersfriedhöfen

erschwinglich sind ,nur denSchiebern derenRuheauch
aufdemFriedhofenichtgestöbtwerdendarf .(Beifallbeiden

sindUnterhandlungengeführtwurden,umeinefüralleTeilean-¬
nehmbareLösungzufinden.Dievorgeschlagenewidmungermöglicht
es ,einenlangjährigenWunschderStrassenbahnerzuerfüllen,
lessenVerwirklichungbisherimm



R .SkarstübernimmtdenVorsitz
GR .Holaubek( chrsoz . )bezeichnetdie TatsschederWidmung

s löblich .Sie stelle sich aber als ein seit andie
OrganisationdesHandels -undTransportarbeiterverbandesdar ,
dieimStreikvollständigversagthabe .Eshandlesichumeinen
Verlegenheitsskt;dieMajoritätwollteebenihreantoritätwah-¬
en aber die wahreLiebesei das nicht .Rednerkommtsodann
uf denbeimPersonalder StrassenbahneinsetzendenAbbauzu
prechenundverlangt ,dass Sabeinicht so rasch vorgegangenwer- ¬

StR. Speiser(Schlussworg):s handeltsichbeidervorge-¬
chlagenenWidmung durchausnicht umein Geschenkanden
andels -undTransportarbeiterverband,daes alsselbstverständ-¬
ichesgewerkschaftlichesPrinzipgilt ,Streiktegonichtbezahlt
verlangen und der Handels -und Transportsrbeiterverband
h auchin diesemFall an dieses Prinzipgehaltenhabe ,Gerade

der vorliegende antrag zeigt ,dass die Majorität eben nicht ir - ¬
gendeinenAutoritätswahnhuldige ,sondernmanhat sichmitden
BedienstetenaufeinervernünftigenBasisgeeinigt .WennHerr
GemeinderatHolaubekvonderLiebederStrassenbahnerzurMajo-¬
rität gesprochenhat ,somußich es wohldenStrassenbahnern
überlassen,obsieunsoderHerrnHolaubekdieseihreLiebezu¬
enden.DieletztenVertrauensmünnerwahlenhabengezeigt,dass

teil der Stressenbahnerfestzustehenscheint ,dass
diewahreLiebeaufSeitederchristlichsozialenParteiwe

derfrühergefundenhaben ,nochjetzt findenkönnen.Wasden
AbbauderjenigenBedienstetenbetrifft ,diedas60 .Lebensjahrüberschritten

undihreDienstzeitvollendethaben,sohaterbekannt-¬
ch denInhalt der VereinbarungennachdemStreikgebildetund

eder ,der von dieser Reformbetroffen wird ,hat daberdaven
t langemgewusst .Sie trifft ihn umsowenigerhart ,alsdie

Pensionsbedingungenin derletztenZeitja bedeutendverbessert
wurden .Ic bin neugierig ,ob die christlichsozisle Fartei ,wenn

esichdemnächstdemGenferDiktatbeugenundmitdemabbeu
bei denBundesangestelltenbeginnenwird ,diesengegenübersich

personalfreundlicherweisenwird ,wiedieSozialdemokraten
n der WienerGemeind-everwaltung.

StR.SpeiserberichtetüberdieCebernahmederSolidsrhaf-¬
tungdurchdieGemeindeWienfüreinenbeiderösterreichisch¬
ingarischenBankderGroßeinkaufsgesellschaftfürRonsumvereine
gewährtenBankkreditvon500MillionenKronen .DieGroßeinkaufs-¬
geselluchaftversorgtgegenwärtig366. 000HaushalteinWien
besitztnier257Verkaufsstellen,83Fleischbünkeund3Bäckerei
enundhatvom1 .Jännerbis31AprileinenUmsatzvon14Milliar

denKronenaufzuweisen .Dadie ErhöhungderGeschäftsanteile
mit der Geldentwertungnicht gleichen Schritt gehalten hat ,müs- ¬

senzumAnkaufderLebensmittelundBedarfsattikelKrediteauf-¬
genommenwerdenunddieGemeindesollnundisSolidarhaftung
für einensolchenKreditübernehmen,EinesolcheHaftungwurde
berevomStaatundeinzelnenLändernderGroßeinkaufsgesell-¬

chaftgewährt.
GRDoppler(chr.soz.)richtetandenReferentendieAnfrage,

obdieseSolidarhaftungauspaiteipolitischenGründenerfolgt,
debekanntlichdieLeitungderGroßeinkaufsgesellschft vonher
vorragendenFührernderherrschendenGemeinderatsparteibesorgt
wird.Istdiesdeall ,dannsollesoffenausgesprochenwer-¬
den ,denndannmüssenauchalle übrigenGenossenschaften,die
t fundiertsind ,dieseUnterstützungderGemeindeerhalten.

StR .Speisererklärt ,dassvoneinerparteipolitischenEr¬

angestelltenangeschlossensind .UebrigenshatauchderKonsum-¬
vereinderWienerGemeindebedienstetensichderGrogeinkaufs¬
esellschaftangeschlossen.SolltenandereGenossenschafteneine
SolidarhaftungvonderGemeindeverlangen ,so wirdjedesxixx
Ersuchenmit der grössten Objektivität geprüftwerden.

Antragwird hieraufangenommen.

StR .Speiserbeanträgt ,dassdenVerwaltungsangestellten,die
nachdem31. Dezember1921gestorbensindoderdie inHinkunft

Sterben ,derTodfallsbeitragmitkeinemgeringerenBetrageals
mitdemDreifschendesletztenMonatsbezugeszubemessenseiD.
rfordernis wird mit rund 500 Millionen Kronenerrechnet .

GR .Doppler( chr . soz. ) verlangt ,dass die RuhebzügederUn¬
ternehmungsangestelltenendlichgeregeltwerden ,Hasichdiese
Regelungschonsehrlangehinzieht.

StR .Speisererklärt ,dass die Regelungder Ruhebzügeder
Unternehmungsangestelltenvorläufigunmöglichist ,dadieGe¬
meindeverwaltungtrotz wiederholterVerhandlungensich mitden
Angestelltennicht einigenkonnte .In denUnternehmungenarbei¬

tenbekanntlichdieBeamtenachtStundentäglichundeswirdnun
diePensionsregelungin derWeiseverlangt ,dassauchdieBezah¬
lungfür dieachteStundebeiderBerechnungderPensionberück
sichtigtwird .EinerLösungdieserAngelegenheitnachderArt
derVerwaltungsangestelltensteht nichtsimWege ,dochkonnte
bisher eine Verständigungauf dieser Grundlagenichterzielt

werden .

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantragangenommen.
OhneDebatte werdenfolgende Postnummernangenommen :2 ,3

DieGegenständeNr .37 ,38 ,39werdenvomBürgermeistervon
derTagesordnungderheutigenSitzungabgesetzt.

8 9 , 11 ,12 ,13 ,14 ,61 ,113 15 16 ,17 114 ,19 20 ,21 ,
82 23 ,24 ,25 ,26 ,28 , 29 ,30 ,31 ,32 ,33 , 34,Sax83 ,34 ,86

35,77 ,87 ,43 ,61 ,27 .46 ,89 ,90 ,91 ,115 ,116 ,48 .4992 81
52 ,53 ,54 , 58 ,94 ,95 ,96 ,97 ,57 ,55 , 38100,117 ,118119 ,
60 ,61 ,62 ,63 ,119 102 ,103 ,104 ,120 ,121 ,122 ,6970 71 ,3
73 ,74 ,75 .76,105,106 107 ,108 109 ,110111 ,124 ,1125126

128 ,78 ,79 .



Hellmann referiert über die Auflassung der Volksschule im
XBezirk Favoritenstrasse S .Die KfreiwerdendenRäumesollen

ere ie untergebrachtenHilfsschulder schonbisherim
arder

gegen,dasseinehest
nannehmbar,insbeseaufgelasser

evölkerten enblicklichd
sunkeiülerzahlstar

ORHellmann chlusswortdarauf ,dassbisher
erKlassendiesesSchulgebäuuesWechselunterrichtzwi¬

schen Volksschuleund Hilfsschule statfinden musste ,dasunhelt - ¬
bargewesensei .DieSchüleranzahlderaufgelassenenSchulewar

und

unverändertgebliebenwarenum
tungderKühlräumegrössref sten

ist unbedingt notwendig ,da sich bei Beibehaltung der bisheri¬
gen Gebührenein Jahresdefizit von 1 .9 Milliarden ergebenürde

h nachderErhöhungbleibteinDefizitvon69Millionen.
GRinWielsch( chr . sbz . )befürchtet ,dass die Erhöhungder

Marktgebührensteigerndaufd irken werdeSiebringt
undwendetmehrereWünschebezüglichder

liegendenObsns deregegendasU
ssen santragt

tigenZeitpunkter S0
einigenTagendiePreise ind ,und dieBevölkerung

atemsch dieseVorl et dieHoffnungender
ung zu durchkreuzenund eine VerteuerungderLeben

insbesondersdesFleischesherbeizuführenRednerbespi
in längerenAusführungendie ein elnenVerhültnisseauf
Zentralviehmurktund inSch s undwünscht ,dasd
von St Marx ins Schlachthaus nicht getrieben ,sondern geführ

erde.StRkokrda(Shalusswort):DieSchlachtgebührhatimFrieden
hweiKronenfür das StückRindbetragen ;sie müsstesisonach
derGoldpatitätnicht2400K,
sondern30000KbetragenDieInformationdes GR .Haider
bezüglich des Viehtransport/sind unbedingt unrichtig ,esbeste - ¬
henstrengeVorschriften ,dass das Viehnicht getrieben ,sondern

Wagentransportiert wird und diese Vorschriften werdenauch
eingehalten .

DieVorlagewirdangenommen,der AntragWielschgenügend
ünterstütztunddergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge

Wiesen.
GR. Hüdorferreferiert über die ErhöhungderTeuerungszuschüs¬

sezudenErhaltungsbeitrügen ,Eswerdenvom1 .August1922an
dieErhaltungsbeiträgevon400bis3000Kindeneinzelnen
Stufenum150%erhöht .Gleichfallsvom1 .Augustansinddiese
Teuerungszuschüssenur mehrin der Höhevon 1000bis 7500Kronen

Zwischenstufenvonje 500Kronenzuverleihen .DasMehrerfor-¬
ernis für das laufende Jahr betägt 525 MillionenKronen

GR. Doppler( chr .soz . )wünschteineErhöhungderBürgerrenten,
diesehrgeringsindundverlangt ,dassdie InsassendesBürger-¬
versorgungshauses im 9 Bezirke bereits um 8 Uhr früh Ausgang
habensollenundihre Kleideretwasbesserhergestelltwerden

gen .Der Referent verspricht Abhilfe ,worauf zinxi derAntrag
genommenwir

inden8 .inzelnenKlassenso geringdass dieAl
antbehri ichist .

erAntrag wirdangenommen.
tRKokrdareferiertüberdieeAbänderung

chlact egbührenDieveranderlie henGebühren
isner ierteljä hrlichvonn unan monatlichfe
le fest enGebühren fürMärlkteunndMarkthalle

änner1 922nich t mehrgeregeitw urdensollen
tebühren fürkuhlräume,dieauchereits seit



uspeber
Nedakteur:

den30Sept er1922.

Ermnenhaben,
gemeinwirtschaftlicherGrundlagemi
iardenKronense

sste
ueste

ehaiaDerStaesensthintanplentesunlonnitzunge asenglischeSchulwesen.ImRahmenderInternati
vormittagsundderGemeinderatamFreitagum4UhrnachmittagsSitzunghieltimEinvernenmenmitdemWienerStadtschulrs

Mr.J .ComptonausManchesterkürzlicheinenin

nHochsch

röffnungdesSoziologischenKongressesimRathause
10 Uhr vormittags wird im Sitzungsaal des WienerGe

teInternationaleSoziologischeKongresseröff

Montagum
inderatesder

fnet

ieHolzversorgungwiensEinelangersehnteerfreulicheNachricht
nunmehrdurcheinenBeschlussdesMinisterratesendgiltigbekräf¬

worden:DasReichramingerHolzist fürWiengesichert.Damit
bendielangwierigenBemühungenderWienerGemeindeverwaltungeinen
lenErfolgdavongetragen.shandeltsichumdasSchlagholzausdemReichramingerStaats-¬

evier ,dasvorläufigin einerMengevon485. 000Festmeterbereit
hrenddasgesamteverfügbareQuantum800,000Festmeterbeträgt.wurde imlegedie VerwertungdiesesHolzes/einerOffertausschreibungent

edenundderZuschlagnunmehrdemBestbieter ,dasist dieGemeinde
iendurchdie„Wiheker( WienerHolz -undKohlenverkaufsgesellschaft
. . )erteilt .Die„Wihoko"wirddieVerwertungderHelzmengegemein
it eineranderenGruppevonBewerbernunterFührungderöster¬

ichischenHelzbank,derenTeilhaberauchderBundist ,durchführen
ei dienäherenBedingungendurcheinenVertraggeregeltwurden,
beidenTeilenungefährdieHälftederverfügbarenMengezusprichtWien

ndemAnteilder„Wihoke"sindzweiDrattelfürdieGemeinde/undein
rittel fürdieGemeindeLinzbestimmt.DieLeitungdergesamtenBrin-¬

gungdieserungeheurenHolzmenge,derenBereitstellungundAbtranspert
n diesemUmfangin Oesterreichnochnicht durchgeführtesUnterneh

erneuerungässerstinteressantenVortragüberdasen
MrCompton,derauchGelegenheithatte,einigerWiene
chenundsicheingehendüberdieSchukreformbestrebun

besondersinWienunterrichtetzeigte,begannsei
warmgehaltenenWortendesDankesundderAnerkennung

lbehörde.ErhobdieVerdienstedesehemaligenU
ckelhervor,deneralsdenerstenpraktischenRe

dieSch
hulwes
zubesu
sterreie

f0
Schulwesensbezeichnete.NichtohneNeidste

gendefest ,dassinOesterreichaufdemGebietedesSchulwesensvieles

( Elementary Schodls ) . ( Preparatory Schools

telit HestindenRanden88sPräsidentenderHolzbank,ngenieu

„WihokererhieltdasHolzvonderstastlichenFerstverwaltung
umeinenPreisvon12GoldkronenfürdenFestmeterabWaldbahn-oder,
eilbahnstationzugeschlagen;dazukommennundieTransportkosten.Au
edenFallwirdinfolgedessendasHolzbilligersein ,alsdasgegenwär

Wienverkaufe .VonderGesamtmengedesHolzesSindetwa
Bauholz ,202 Brennholz ;dieseBrennholzmengesichertunbedingt

ollesVierteldesWienerBrennholzbedarfesaufsechsJahre .Wenn
auchekndieKohlenversorgungbessert,könntespäter

sererTeilderWienerBrennholzversorgungausdenReichraminger
bedeutetdiegesichertestundengedecktwerden,jedenfallsaber

erreichtunddurchgeführtsei ,wasdieSchulmännerEnglandsseitJahren
erstreben.DerVortragendebeganndamit,dassinEnglandleiderschon

erstenSchuljahrenaufdemGebietederGrundschuledieTrennung
besitzendenundärmerenGesellschaftsschichtenbeginne.Dieunbe

ten Bevölkerungskreiseschickenihre Kinderin dieElementer
ule . /DieSöhnederBegütertenwerdenin dieVorschuien/geschickt
dengrossenvonStiftungenerhaltenenreichdotiertenPublic

(MittelschulenmitInternaten)angegliedertsind.
lehrzahderSchülertrittausderElementarschuleindiesogenan
CentralSchoolsein ,dieungefährundereBürgerschulenentchenundderenUnterrichtstarktechnischundkommerziellgeri

Nachdem16 .LebensjahrelegendieMittelschülerdieso ,
nannteImmatriculstion,. h .dieAusnahmsprüfungfürdieUniver

1 %allerSchülerschliessendenUnterrichtmitden
hre ab

hrerallerSchulgattungensindimVerhältniszuIhren
Kollegenensterküberlastet Eine24stündage
gerprlichtungmitNachmittegsunterrichtundmit

lschülerzehlvon60SchülerninderKlassebildet
egel .DieGehalts-undVorrückungsverhältnissesindse

achenglischenBegriffenungünstig.DerReligionsunterrichtistnichtPflichtgegenstand .Aucher
ralunterrichtistnichteingeführt.DieErziehungzuechterKi

merådschaft,zuHilfsbereitschaft,zurUnterordnungdesEinzelnen
zumWohledesGanzen,zumGemeinsamkeitsgefühleundzuanständi
denehmenwirdvornehmlichdurchSpdolundSportbesorgt.

Bwischendem14.und16.Lebensjahreisteinobligavrischen
FortbildungsunterrichtfürdieAbsolventendesCentralSchoosv

BeschaffungeinesTeilesdernötigenHeizholzmengeatsderunmittelberengesehen.(VocationalTraining),derunseremFortbildungssesen
derStadteinewesentlicheErleichterungderdrückendenBrennstoff
undsomiteinenbegrüdsungswereenErfolg

stegemeinwirtschaftlicheGeldinstitutOestarreichsDerBlander
VerschmelzungderZentralsparkassederGemeindewienmitdenübrigenWie

er Gemeindesparkassengeht seiner Vollendungentgegenundwirdvoraus-¬
chtlichindernächstenZeitdurchBeschlussdesGemeinderatesVormell

rwerdenDieBedeutungdiesesInstitutsfürdreBeverkerune
sichgeradejetzt neuerdingsgezeigtindemdieZentralsparkssseder
indeWienwieschenoft regulierendaufdenZinsfusseingewirkthat .

ist bei der Anpassungdes Einlagenzinsfussesan diege¬
ändertenGeldverhältnissevorangegangenundverzinstab1 .Oktoberihre
Spar -undScheckeinlagenmit7 2 .DieblodeankündigungdieserZins¬

fuberhöhunghatbereitsindereinzigenWochevom16 ,bis23 .September
einebeträchtlicheSteigerungderEinlagenhervorgerufen,sodassich

Einlagenunmehrals100Millionenerhöhteng,wührenddergesinte
niagenzuwachsin denzweiMonstenJuliundAugustinsgesamtnur92
lionenbetrugNachderFusionierungmitdenWienerKommunalsparkas

ichtFürinderimvorschulpflichtigenAltervon3Jahre
asindNurserySchoos(Kindergärten)eingerichtet.

dieauchin EnglandnotwendiggewordenenSparmassnahmen
imSchulwesendurchzuführen ,wurdeneigeneAusschüsseausGeschäfts
leutengebildet.(Business-Committees).DurchdenEinflussdieser
vonreingeschäftlichenRücksichtenbeherrschtenAusschüssewurden,
wiederVortragendemitBedauernfeststelle,dieSchülerzahlanden
einzelnenKlassenvergrössert,dieGehülterderLehrernichtunwe¬
sentlichgekurzt,dieZahlderStipendienvermindertunddiests
licheSubventionierungderSchulenvonderEinhebungeinesentspr
chendenSchulgeldesabhängiggemacht.

IndiesemZusammenhangebetonteerauch ,dassderZusammen¬
schlussunddasVerständnisderElternschaftfürdieSchulfragen
nochnichtsoweitvorgeschrittensei ,wiebeiünsElternvereinigun¬

nbesteheninEnglandnochnicht
ieAusbildungderVolksschullehrerwirdineigenenLehrerbi

lungsansteltendurchgeführt,diedemVortragendensehrreformbe
dürftigerscheinen .EinepraktischeAusbildungfürdieLehreran



denmittlerenSchulengibtesnicht,erstseitkurzemisteineArt
Probejahreingeführt.DieBestrebungen,auchdieVolksschullehrerzurunddurchdieHochschulezuführen,scheiterninEnglandander

Kostenfrage .DasStrebenderLehrerschaftgehtnachVerbesserung
ihrerVorbildung,EinflussaufdieOrganisetionderSchulenund
dieLehrpläne,BesserungderGehalts-undVorrückungsverhältnisse .
IndenMethodendereinzelnenUnterrichtsfächeristeineWandlunginderRichtungderbekanntenmodernenStrömungeneingetreten.

NachdemderVorträgendeauchüberdieösterreichischenSchul¬
bücheranerkennendeWortegesagthatte,schlosserseineausführun¬
genmitderHoffnung,dassauchinEngland,wieesinOesterreich
bermitsgeschehen,dieöffentlicheMeinungfürdieSchulerneuerung
gewonnenundsodiekommendeGenerationfürdieErfüllungderneuen
undgrossenAugabenherangebildetwerde.

DieSektionderMsgistrassbeamtenimVerbandderAngestelltender
StadtWienhältDonnerstag,den.Oktoberum4Uhrnachmittagsinde
VolkshalledesNeuenRathauseseineVollversammlungderMagistrats¬
besmtenabEinlassnurgegenVorweisungderVerbandsmitgliedkarte.
DerVerbandderAngestelltenderStadtWienberuftfürFreitag,den
6.Oktober1922um6UhrabendsindieVolkshalledesNeuenRathauses
eineBelegiertenversammlungein.EinlasenurgegenVorweisungdergelbenDelegiertenkarte.
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